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Heil Hitler !

Der Ganleiter
Walter Köhler .
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Der Ganleiter :
Walter Köhler .

Ministerrat hat sich am Dicuötag vormittag
mit der durch öen Wahlausgang geschaffenen" age besaßt . Bemerkenswert ist eine Zleuße-
rung des „Regensburger Anzeigers ", wonach
auch ohne Landtagsanslösnug die Möglichkeit
zu einer der politischen Kräfteverteilung ent -
sprechenden Regierung in Bayern durchaus
vorhanden sei . Im übrigen erklärt das Blatt ,öic Bayerische Volkspartei sei keineswegs dar -
auf versessen, unter allen Umständen Regie -
ruugsverantivortungen in Bayern zu tragen .

Rücktritt der öchaumburg -Lippeschen
Landesregierung

♦ Bückeburg , 7. März . Die Schaumburg -
Lippesche Landesregierung ist mit Rücksicht
anf die veränderten politischen Machtverhält -
nisse zurückgetreten . Der Landtag wird sofort
zusammentreten , um über Auslösung des
Landtages und Neuwahlen Beschluß zu sasieu.

Hitler bei Sindenburg
* Berlin , 7 . März . Reichspräsident Hiudeu -

burg empfing heute Reichskanzler Hitler ,
Vizekanzler von Papen , Reichsminister des
Innern Dr . Frick , Reichswehrminister Frei -
Herrn von Blomberg und Rcichsminister und
Reichstagspräsideut Göring zu einer gemein -
samen Besprechung der politischen Lage . Es
dürste sich bei dieser Besprechung im wesent -
licheu um die Erössuung und die Form der
Eröffnung des neuen Reichstages gehandelt
haben . Eine Entscheidung über die Frage , ob
nur die Erössuuugssitzung in der Potsdamer

Garnisonkirche stattfinden soll , ist noch nicht
getroffen .

Neubesetzungen in der Reichskanzlei
* Berlin , 7 . März . Von den vier Ministe -

rialrätcu in der Reichskanzlei ist bekanntlich
Oberministerialrat Wienstein geblieben . An
Stelle des ausgeschiedenen Ministerialrates
Fehler ist nunmehr Oberregierungsrat Killi
aus t>em Reichsfinanzministerium getreten .
An die Stelle des Ministerialrats Vogels
Oberregierungsrat Willuhn ( früher Reichs -
wirtschaftsministerium ) und an die Stelle des
Ministerialrates Pukaß der Ministerialamt -
mann Dr . Merivald .

Kttlers Sank an den Rundsunk
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , 7 . März . Reichskanzler Adolf Hit -
ler hat deuRuudfuukkommissar Dr .Kruckcuberg
beauftragt , allen Beamten , Arbeitern und An -
gestellten , die in den letzten Wochen für die
auf Veranlassung öer Rcichsregieruug über -
trageneu Kundgebungen verantwortlich und
tätig waren , seinen Dank und seine Anerken -
nung auszusprechen .

Landtags- und Gemeindeneuwahlen
in Baden?

Karlsruhe , 7 . März . Nach einer dem Badi -
scheu Landesdieust zugegangenen Berliner In -
sormation wird die Reichsregiernng die Aus -
schreibnng von Neuwahlen sowohl sür die
Länder - als auch sür die Gemeindevertretnn -
gen anordne ».

Reichstag am 3. April
Gn versassuügsändcrndks ErmöKtigungsgesetz kommt

Berlin , 7. März . sEig . Drahtbericht . ) Heute
abend nach IS Uhr sprach vom Dentschen
Rundfunk über alle deutschen Sender der
Reichspressechef der Reichsregierung , Pg . Wal -
ter Funk , über die politische Lage nach der
Wahl . Er kam im einzelnen aus die Kabi -

Die Hakenkreuzflagge
ans dem Karlsruhe « Schloß

nettsitznng vom heutigen Nachmittag zu spre -
chen , die sich mit der augenblicklichen Lage be -
saßteDer Reichstag wird zwischen dem 3 . und
8 . April zusammentreten . Der Reichspräsident
wird am Erösfnnngstage am Grabe Fried -
rich II . einen Kranz niederlegen . Die erste
Sitzung wird in der Berliner Garnisonkirche
stattfinden , am Grabe Friedrich des Großen .
Der Raum für die nächsten Sitzungen steht
noch nicht sest. Für die Abgeordneten wird vor
Ervssnung deS Reichstages ein Gottesdienst in
der evangelischen Nikolai -Kirch? un > in der
katholischen Stadtkirchx stattfinden - Der
Reichsprefsechef teilte dann mit , daß die Re -
gicrnng weiter beschlossen habe , eine neue ze » ;
trale Stelle für deutsche Propaganda zu fchaf-
fei, und betonte in diesem Zusammenhang die
Notwendigkeit einer einheitlichen Politik im
Reich nnd in den Ländern .

Die Regierung w ? rde ferner dem Reichs -
Presidenten ein verfassnngSänberndeS Gesetz
und zwar ein Ermächtigungsgesetz vorlege » .
Iu der Sitzung des ?ie !chskabinetts habe wei-
terhin , so führte der Reichspresseches aus , Vize -
kaniler vcn Papen der Nationalsozialistischen
Bewegung den Dank der Regierung ansge -
sprochen sür ihre ungeheuere Leistnng bei die¬
ser Wahl . Da ? gleiche tat der Reichsarbeits -
minister gegenüber der Kampffront Schwarz -
Weiß -Rot . Reichsinneyminister Dr . Frick habe
daranshin Bericht erstattet über die Dnrch -
griffe in Hambnr ^, Bremen , Lübeck und Hef-
sen . Der Reichspressechef nahm dann Stel -
lung gegen die Verleumdungen in der ans -
läudijche » Presse iiber die Zustände i» Degtlch »

laud und machte daun Ausführungen über den
allgemeinen Meinnngsumschwnng im In - und
Auslande .

Die Linke sei durch diese Wahl hinter den
Stand von 1912 zurückgeworfen worden , und
auch das Zentrum und die Bayerische Volks -
Partei seien schlecht weggekommen , indem das
Zentrum von 11,9 v . H. auf 11 v . H . und die
Bayerische Volkspartei von 3,1 v . H . aus 2,7 v.
H . zurückgegangen seien . Die Machtstellung
des Zentrums sei gebrochen . Die Konsequenz
der Wahl sei notwendigerweise die Regieruugs -
Umbildung in den süddeutschen Ländern , wo
der Nationalsozialismus seinen durchschlagend-
sten Sieg davongetragen habe . Der Reichs -
Pressechef zitier » eine Reihe von Pressestim -
men aller Richtungen uud kündigt bereits neue
Maßnahmen der Reichsregiernng zugunsten
der Arbeitslosen und der Landwirtschast an .
Die Slegiernng werde heute wieder an das
große Werk des deutschen Ausbaues herange -
Heu, zu dem der Weg nunmehr frei sei .

gitler Ehrenbürger
Jttlingen (Amt Eppingen ) , 7 März . Bei

der letzten Gemeinderatssitznng wurde Reichs -
kauzler Adolf Hitler einstimmig zum Ehren -
bürger von Jttlingen ernannt .

Tagesbefehl!
SA .-Führer nnd SA .-Mänuer !

Ich danke Euch sür Eure treue Pflichter -
fülluug . Das Gefühl der gewonnenen Schlacht
sei Euer Lohn . Ich bin stolz daraus , Euer
Führer sein zu dürfen . In treuer Kamerad -
fchaft uud eiserner Disziplin wollen wir nun
den Führer im Ausbau des nenen Reiches
unterstützen .

Ich nehme diese Gelegenheit wahr , auch den
SS .- Führern im Gausturmbereich meinen
Dank sür ihre kameradschaftliche Zusammen »
arbeit auszusprechen .

Mit dem Kanzler sür Deutschland !
Der Führer der SA .-Untergruppe Baden :

gez . L u d i u , Obersührer .
F . d . R . : v . Molitor , St .- Führer u . Adj.

Die Hakenkreuzftaooe
mi Im koMrujer Rvlhvv»
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Frick greift ein

Das große Reinemachen in Hamburg .

Lübeck
,

Bremen unt Heften
Hamburg

Hamburg , 7. März . Mg . Drahtbericht . ) Die
beispiellose Schlappheit und Unfähigkeit des
rot -bürgerlichen Senats hatte bekanntlich in
der letzten Zeit dazn geführt , daß das marxi -
stifche Verbrechertum frecher denn je sein
Haupt erhob , imi > nationalsozialistische Arbei¬
ter Tag für Tag aus dem Hinterhalt überfiel
und mordete .

Der Hamburger Bevölkerung hatte sich ive -
gen des absoluten Berfagens des Senats nn -
geheure Erregung bemächtigt , die ihren Nie -
derfchlag tu zahlreichen an die Neichsregie -
rung gerichteten Resolutionen sand .

Reichsminister Pg . Dr . Frick sah sich ver -
anlaßt , den früheren Oberleutnant der Ham -
burger Ordnungspolizei und jetzigen natio -
nal 'fozialistischen Bürgerschaftsabgeordneten ,
Richter , auf Grund der Notverordnung des
Reichspräsidenten von Hindenburg zum Schutz
von Volk und Staat zum jPolizeiherrn von
Hamburg zu ernennen .

Der Hamburger Senat , der in Permanenz
tagte , sand es aber nicht für nötig , mit der
notwendigen Schnelligkeit dem Befehl der
Reichsführung nachzukommen . Als trotz mehr -
facher Aufforderung der Senat keine Anstal -

ten machte, die Sessel , auf denen er sich Jahr -
zehnte lang gesleezt hatte , zu verlassen , mar -
schierten aus allen Teilen der Stadt Kolonnen
der SA . und >SS . zum Hamburger Regie -
rungsgebäude . Hunderttausende Hamburger
Arbeiter und Bürger schlössen sich den Zügen
an und marschierten unter den Klängen von
Militärmärschen , des Deutschlandliedes und
des Horst -Wessel-Liedes zum Rathaus . Eine
Standarte der Hamburger SA . nahm in Pa¬
radeaufstellung den Platz vor dem Regie -
rungsgebäude ein und nnter dem begeisterten
Jubel der Hunderttausende wurde die Haken -
kreuzsahne auf dem Regierungsgebäude ge -
hißt . Der Hamburger Polizeiherr , Pg . Rich-
ter , begab sich in das Regiernngsgebände und
übernahm die (Geschäfte . Der Demokrat Peter -
fen wich genau wie sein Gesinnungsgenosse
Severing „nur der Gewalt " und verzog sich .

Der Platz wurde von SA . und SS ., sowie
von Stahlhelmkameraden abgesperrt . Der
Führer der nordamerikanischen deutschen Na -
tionalsozialisten , Pg . Dr . Geßner , hielt an
mehreren Stellen der Stadt zu den Massen
Ansprachen , in denen er die Verbundenheit
der Brüder jenseits des Ozeans mit dem
deutschen Volke feierte .

Gegenrevolution in Hamburg erstickt
Etraßenkampse zwischen Rotmord und der mit Polizei vereinigten EA. und

öS. - Bisher 2 Tote , 18 Verletzte gemeldet
LübeckO Hamburg , 7. März . <Eig . Drahtbericht .)

In der Nacht vom Montag auf den Dienstag
versuchten die Noten einen Gewaltstreich ge -
gen die neue Hamburger Regierung . Die Kom -
mune beschoß von Dächern systematisch Polizei
und SA . bezw . SS . Sic verfügten über eine
gute Bewaffnung und ungeheure Mengen Mn -
nition . Der nationalsozialistische Polizeiherr
setzte sofort die gesamte Polizei , SA . , SS . , und
Stahlhelm zum Kampfe ein . Die ganze Poli -
zei , SÄ ., SS . und Stahlhelm aus dem Alto -
naA ' Sbadtgebiet wurden alarmiert . Sie mar -
schierten geschlossen in das Kampfgebiet ein
mit Panzerwagen , Maschinengewehren und
HctMgranaten ausgerüstet . Ein Hinder -NS nach
dem andern wurde genommen . Da die Kom -
munisten auch die Krankenwagen und Verwun -
detentransporte beschossen , war das Vorgehen
sehr schwierig . Die Absperrung wird zum größ -
ten Teil mit Hilfe der SA . durchgeführt . Vor
allem soll der Zuzug von Neugierigen verhin -
dert werden . Die Sperrgrenze wurde sehr weit
ausgedehnt . Die Polizei durchsucht die Häuser
auf das gründlichste , um besonders der Dach-
schützen habhast zu werden . Die Straßen dür -
fen nur von Anwohnern betreten werden und
von diesen nur dann , wenn sie sich durch Pa -
piere ausweisen können . Sie werden dann von
Polizeibeamten zn ihren Wohnungen geleitet .
Die Sanitätsmannschaften sind noch an der Ar -
beit , um nach weiteren Verletzten zu suchen .
Es wird mitgeteilt , daß man verschiedentlich
beobachtet habe , wie Verletzte in einzelne Häu -
ser gebracht worden sind. Es dürste sich hierbei
wohl um Kommunisten handeln , die von ihren
Parteigenossen weggeschleppt worden sind. Bei
den Durchsuchungen wurde eine große Anzahl
Personen sistiert und auch mehrere Verhaftun -
gen vorgenommen . Die Festgenommenen wur -
den nach dem Polizeipräsidium überführt .

Wie von privater Seite verlautet , soll sich
die Zahl der Toten bereits auf drei erhöht ha -
beu . Im Laufe des Dienstags ist die Ruhe
wieder hergestellt worden .

70 Personen in Altona verhastet
O Altona , 7 . März . In der Nacht auf Diens -

tag sind während und unmittelbar nach den
Schießereien in der Altstadt 70 Personen ver-
haftet worden , die in dem dringenden Ver -
dacht stehen , daran beteiligt gewesen zu sein . Es
handelt sich fast ausschließlich um Kommuni -
sten. Auch in anderen Stadtteilen sind Festnah -
men erfolgt .

Bor der Neubildung des Hamburger
Senats

O Hamburg , 7. März . Wie wir zur Frage
der Senatsbildung in Hamburg erfahren ,
werden sich die für eine Beteiligung in Frage
kommenden Fraktionen mit größter Wahr -
fcheinlichkeit noch im Laufe des heutigen
Dienstag auf der Grundlage verständigen , daß
dem neuen Senat sechs Nationalsozialisten ,
zwei Stahlhelmer , zwei Deutschnationale , ein
Volksparteiler und ein Demokrat angehören
werden . Die Hamburger Bürgerschaft soll
fchtm am morgigen Mittwoch zusammentreten ,
rat Sie Senatsliste zu verabschieden.

Lübeck, 7. März . (Eigener Drahtbericht . ) Auf
Anordnung des Reichsinnenministers Dr .
Frick hat der Gauiuspekteur der NSDAP . Lü-
deck , Schröder , die Leitung der gesamten Poli -
zei im Staate Lübeck übernommen . Am Mon -
tag abend marschierten daraufhin die gesamten
Formationen der SA ., SS . und des Stahl -
Helm nebst zwei Polizeibereitschasten vor das
Lübecker Rathaus . Der neue Polizeiherr hielt
eine Ansprache , worauf die Hakenkreuzflagge ,
die Schwarz -WcH - Rote Fahne und die Lü - ,
becker Stadtflagge gehißt wurden . Die bürger¬
lichen Seyatvren forderten die 4 Sozialdemo¬
kraten und die 2 Staatsparteiler auf , zurück¬
zutreten . Diese erbaten sich Bedenkzeit . Die
Bedenkzeit wurde abgelehnt . Daraufhin traten
die Senatoren zurück.
Bremen

Bremen , 7. März, . (Eig . Drahtbericht . ) Die
Lage nach der Wahl iit Bremen war ähnlich
der in Hamburg . Die Bevölkerung verlangte
die Neubildung der bremischen Regierung .
SA . und SS . standen in erhöhter Alarmbe -
reitschast sür den Fall , daß der Senat sich
weigern wollte , aus der Wahl die Konfeguen -
zen zu ziehen . Der Senat beschloß unter dem
Druck der NSDAP , die schwarz - weiß - rote
Fahne zu hissen. Der gesamte Senat trat dar -
aufhiu zurück . Die Reichsregierung setzte als
Reichskommissar Dr . Marker ein . Aus dem
Rathaus wurde daraufhin die Hakenkreuz -
flagge gehißt .

Reichsbanner und Eiserne Front
in Thüringen verboten

O Weimar , 7. März . Die Thüringer Regie -
rung hat, wie zuverlässig verlautet , das
Reichsbanner und die Eiserne Front im Lan-
de Thüringen verboten . Im Laufe des heu-
tige » Tages ist eine amtliche Erklärung zu
diesem Verbot zu erwarten .

Marxistischer Rachealt gegen
EA. 'Sturmsührer

Ellmendingen , 7 . März . Heute Nacht um
drei Uhr brach in dem Anwesen des Sturm -
sührers Hauber hier Feuer aus . Gegen Ell -
mendingen , das fast hundertprozentig natio -
nalsozialistisch wählte , wurden schon vor der
Wahl von marxistischer Seite wilde Drohnn -
gen ausgestoßen , so vor 14 Tagen bei einem
Umzug der Eisernen -Front -Banditen , die
drohten , sie würden den Ellmendingen , schon
noch die Hakenkreuzfahnen herunterholen .
Das Feuer wurde in der hinter dem Hans ge -
legenen Werkstatt angelegt , griff dann auf
den darüber gebauten Heuschober über und
fraß sich von hinten in das Haus hinein .
Zweifellos war beabsichtigt, durch die Brand -
stistung die vor dem Hans liegende , zur Werk-
statt gehörende Tankstelle zur Explosion zu
bringen . Nur dem Umstand, daß der Sturm -
sührer das Feuer rechtzeitig bemerkte und lö -
schen konnte, ift es zu verdanken, daß die Tank-
stelle nicht in die Lust slog und unabsehbaren
Schaden anrichtete.

Was gedenkt der Herr Innenminister zu tun ,
um weitere Brandstiftungen zu verhindern ?

Hessen
Darmstadt , 7. Marz . lEig . Drahtb . ) Am

Montagnachmittag demonstrierte eine tausend -
köpsige Menge vor dem hessischen Landtag . Auf
dem Landtagsgebäude wurde die schwarz-weiß -
rote Fahne gehißt . Anschließend zog die Menge
vor die Ministerien und das Stadthaus und -
hißte auch dort die Hakenkreuzfahnen . Infolge
der Gefährdung der öffentlichen Ruhe und
Ordnung hat der Reichsminister des Innern
die Befugnisse der obersten Landesbehörde in
Hessen übernommen , soweit es für die Ausrecht -
erhaltung der Ruhe und Ordnung erforderlich
ist. Mit der Wahrnehmung der Geschäfte wird
bis auf weiteres Regierungsrat Müller vom
Finanzamt Alsfeld beauftragt .

Ein Ausruf des Polizeikommissars in
Hessen

( !) Darmstadt , 7. März . Der vom Reichs -
innenminister Dr . Frick zum Polizeikommissar
in Hessen ernannte Dr . Müller -Alsfeld erläßt
folgenden Aufruf : „Der Reichsminister des
Innern hat die Polizeigewalt des Volksstaates
Hessen aus mich übertragen . Ich habe heute am
6. März 1933 28.30 Uhr die gesamte Polizeige -
walt in Hessen übernommen . Zur Durchfüh -
rung meiner Aufgabe habe ich den Landtags -
abgeordneten Dr . Werner Best zum Sonder -
kommiffar für das hessische Polizeiwesen mit
der Befugnis mich zu vertreten , und den Poli -
zeioberstleutnant Fendel -Sartorins zum Füh -
rer der gesamten uniformierten Polizei sowie
der Gendarmerie Hessens ernannt . Zur Unter -
stützung der staatlichen Polizei bestelle ich ge -
mäß noch ergehender Anordnungen Hilsspoli -
zei auä den hinter der Reichsregierung ste-
henden Verbänden . Ich ermahne alle Kreise
der hessischen Bevölkerung , in diesen Tagen
des Uebergangs strengste Disziplin und ruhigste
Besonnenheit zu wahren , um den Organen des
Staates , bei denen ausschließlich die Ausübung
öffentlicher Gewalt liegt , ihre Aufgabe , die

Ordnung und Sicherheit im Lande aufrecht zn
erhalten , nicht zu erschweren . Der Inhaber der
Polizeigewalt : Dr . Müller ".

Zwei Serluislungen wegen
geplanten Anschlags aus den

Reichskanzler
X München , 7 . März . Der Polizeibericht

meldet : Zwei Kellner , die sich im Arbeitsamt
über die Möglichkeit der Ermordung des
Reichskanzlers unterhielten und diesbczüg «
liche Verabredungen getroffen hatten , wnrden
verhaftet und dem Amtsgericht zugeführt . Äe «
gen Verbreitung hochverräterischer Schriften
und Vorbereitung zum Hochverrat wurde »
sieben Personen »estgenommen .

Hitlersahne auch aus dem Sssenburger
Rathaus

Ussenburg , 7. März . Am Montag abend
um 6 Uhr wurde auch aus unserem Rathaas
die Hakenkreuzfahne gehißt .

Der sozialdemokratische Bürgermeister Bl «'

menftock hat erklärt , unter diesen „Umständen
'

nicht weiter arbeiten zu können .
Eine gute Ausrede ist immer etwas wert .

Wenn die Nerven des Herrn Blumenstock durch
den Anblick einer Hakenkreuzslagge aber tat-

sächlich angegriffen sein sollten , ist ihm 3"
raten , sich dies ärztlich bescheinigen zu lassen
und in ein Sanatorium zu gehen . In Offen -

bürg würde kein Auge trocken bleiben ange-

sichts eines solchen Entschlusses .

Sie Kakenkreuzsahne aus dem
des Siidsunks und dem Seutschen

Auslandsinstitut
Stuttgart , 7. März . Heute nachmittag gegen

sechs Uhr wurde auf dem Gebäude des Sü ^
funks sowie aus dem Deutschen Auslandsinsti '

tut wurde von einer größeren Abteilung von
SA .- und SS .- Leuten und Stahlhelm die
Hakenkreuzslagge und die alte deutsche Reichs
flagge gehißt . Gauleiter Murr hielt eine
kurze Ansprache , in der er ans die Bedeutung
dieses Tages hinwies und betonte , daß von
jetzt ab vom Südfunk nur noch deutsches KU»'

turgut , deutsche Sprache und deutsche Kunst
dem Volk übermittelt werden würde (Rufe -

Juden raus ) . Mit dem Horst -Weffel - un^
dem Deutschlandlied fand der Akt der feierli '

chen Hissung der Fahne des neuen Deutschland
der vom Südsunk selbst übertragen wurde -
einen würdigen Abschluß.

Vor fdhweren Verwicklungen im Offen

Polnischer Angriff auf öas deutsche
Danzis

) - ( Tanzig , 7. März . Im Lause des Mon -
tag nachmittag traf aus Gdingen der polnische
Dampfer „Wilja " im Danziger Hasen ein und
landete im Munitionsbecken auf der Western -
platte etwa Hundert Polizeibeamte . Damit hat
Polen allen Verträgen zum Hohn eine aetion
direete gegenüber Danzig begangen , wie sie
schwerer kaum gedacht werden kann . Wie ver -
lautet , hat Polen dem Tanziger Völker -
bundskommissar Rosting von der Landung der
Polizeibeamten Kenntnis gegeben . Der Senat
der Freien Stadt Danzig hat beim Danziger
Völkerbundskommissar sofort Protest gegen
die polnische aetion direete eingelegt . Man
nimmt an , daß die Landung der hundert Poli -
zeibeamten auf der Westernplatte im Zusam -
menhang mit der Forderung Polens auf eine
eigene Hafenpolizei in Danzig steht. Man
nimmt an , daß es infolge der erneuten nner -
hörten Provokation Polens gegenüber Danzig
zu schweren Verwicklungen kommen wird . Die
gesamte französische Presse hat den ihr von
Polen zugeworfenen Ball prompt aufgefangen
und verkündet in großer Aufmachung , daß
Polen gezwungen gewesen sei , seine Wacht -
mannschast auf der Danziger Westernplatte zu
verstärken , weil angeblich ein Anschlag geizen
das dortige polnische Munitionsdepot geplant
gewesen sei. ( ? !)

Einspruch Sanzigs
gegen den polnischen Vertragsbruch
) -- [ Danzig , 7. März . Amtlich wird mitge -

teilt : Nachdem am Montag die polnische Re -
gierung die Wachmannschaft auf der Western -
platte , deren Stärke vertraglich festgesetzt ist,
über die festgesetzte Zahl hinaus verstärkt hat ,
hat die Danziger Regierung beim Hohen
Kommissar des Völkerbundes in Danzig , Ro -
sting , unverzüglich gegen den Vertragsbruch
Einspruch eingelegt und den Hohen Kommissar
ersucht , alle Schritte zu unternehmen , um den
Vertragszustand wiederherzustellen .

Sie Einwohnerwehr in Sanzig
ausgeboten - Ausrus des Eemts

) - { Danzig , 7. März . Aus Grund des pol-
nischen Gewaltstreiches aus der Westernplatte
ist vom Danziger Polizeipräsidenten ein Teil
der Danziger Einwohnerwehr als Hilfspolizei
aufgeboteu worden . Sie versieht zusammen mit
der Schutzpolizei den Straßendienst .

Der Danziger Senat erläßt am heutig
Dienstag einen Ausruf , in dem es u . a . heiß ' -

„Die polnische Negierung hat einen schweren
Rechtsbruch gegen die Freie Stadt Danzig
ternommen und ohne Genehmigung des
hen Kommissars und unter Verletzung der ^
stehenden Verträge auf der Westernplatte ei^
Truppenabteilung mit schweren Waffen gela » '

det . Sowohl der Senat wie der Hohe Ko ^
miffar haben sofort alle erforderlichen Schliß
unternommen , nm diesem schweren Rechtsbru «

entgegenzutreten . Wir erwarten von der 3K'

sonnenheit der Danziger Bevölkerung , daß "
unbedingt Ruhe und Ordnung bewahrt un

^
Ausschreitungen vermeidet , die lediglich
net wären , der gerechten Sache Danzigs Ä« '

bruch zu tun .
"

Rosting verlangt die Zurückziehung
der polnischen Polizeiabteilung von der

Westernplatte
Danzig , 7. März . Auf die Note des Sena ^

hat Völkerbundskommissar Nosting die An
wort erteilt , daß er keine Erlaubnis zur Ver
größernng des Bestandes der polnischen
gegeben habe. Auf Grund dieser Antwort 9®

der Präsident des Danziger Senats , - '

Ziehm , am Montagabend an Rosting den ™

trag gerichtet : ,
1 . gemäß Artikel 39 des Pariser Vertrag

zu entscheiden : Die polnische Regierung ist *>e

pflichtet , den aus den Verträgen beruhen ^

legalen Zustand unverzüglich wieder herzui ^
len und die Besetzung dcrWssternplatte auf u

vorgesehene Stärke zurückzuführen, '
, „

2. sofort Maßnahmen zu treffen , daß *n
.
c'

Handlung der polnischen Regierung als e>

„aetion direete " festgestellt wird . .
Der Völkerbundskommissar Rosting "

dann noch am Montag abend an den diplow
tischen Vertreter Polens in Danzig , Dr .
pce , ein Schreiben gerichtet, worin er de« Vf
nischen Vertreter auffordert , die ersorderli « e

Maßnahmen zu treffen , daß die fraglichen * ,
lizeimannschasten unverzüglich von der Westes
platte zurückgezogen iverden, da die Bergröv ^
rung der Bestände erfolgte , ohne daß die P f
Nische Regierung vorher ein Ersuchen in
Richtung an den Hohen Kommissar geri ^

l .
hatte und ohne daß dieser die erfordert '^

Erlaubnis gegeben hatte .
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Sit alten Seutscheu Reichstage
Noch nie hat sich die Welt so stark mit dem

Deutschen Reichstag beschäftigt wie jetzt . Es
' st daher von Interesse , einmal auf den Nr -
sprung dieses Deutschen Reichstags zurückzu -
Sehen . Dabei kann man feststellen , da » eS sich
um eine Einrichtung handelt , die viele Jahr -
hunderte alt ist und ihre Form vielfach ge-

wechselt hat . Die ersten Deutschen Reichstage ,
von denen die Geschichte berichtet , waren Ber -

Sammlungen der geistlichen und weltlichen
protzen , die im Fränkischen Reiche stattfanden
und zwar oft gleichzeitig mit den Volksver -

Sammlungen der sogenannten März - und
j Maifelder . Nach der Abtrennung Deutschlands
vom Fränkischen Reich erhielten diese Vcr -
sammlungen eine geregelte Verfassung . Die
Reichstage versammelten sich auf Einladung
des Kaisers an dem von ihm bestimmten wech -
feinden Ort . Besonders bekannt sind die
Reichstage in Regensburg , Augsburg , Speyer ,
Goslar , Worms usw . Mitglieder der Reichs -
tage waren Herzöge , Grafen , hohe Staatsbe -
amte . Bischöse und Reichsäbte , die vom Kaiser
berufen wurden . Vom Fahre 1265 an erschie¬
nen auch Abgeordnete der Reichsstädte . Seit
"dem 13. Jahrhundert wurde der Reichstag in
drei Kollegien eingeteilt , in das der Kur -

Fürsten , der Neichssürsteu und der Reichsstädte .
Nur ei » übereinstimmender Beschluß aller
drei Kollegien konnte als Rechtsgutachten an
den Kaiser gebracht werden . Zur Erledigung
wichtiger Angelegenheiten wurden vom Reichs -
tag Reichsdeputationen eingesetzt . Je mehr di :
kaiserliche Macht abnahm und die der Fürsten
weg , Sesto mehr verloren diese Reichstage
selbst an Bedeutung . Mit der Auflösung des
alten Deutschen Reiches im Jahre 1806 fand
auch der alte Deutsche Reichstag sein Ende .
•Bon 1806 bis 186? bestand in Deutschland kein
Reichstag . Am 12. Februar 1867 fand die
Wahl zum Reichstag des Norddeutschen Buu -
des statt . Durch die Gründung des Deutschen
-«eicheA am 18. Januar 1871 gingen alle Rechte
des Norddeutschen Bundes ans das Deutsche
->teich über . Ans dem Reichstag des Nord -
deutschen Bundes wurde der Deutsche Reichs -
tag , der am 21 . März 1871 zum ersten Mal
l ' ch als solcher versammelte .

Orkan im Weißen Meer
Englischer Fischdampser und norwegischer

Robbensänger gesunken
Oslo, 7 . März . Ein furchtbares Unwetter ,

os an der nordnorwegischen Küste , nameut -
im Weißen Meer herrscht , hat mehrere

schisse als Opfer gefordert .
^ ex englische Fischdampser „Lord Dearm -

g„
orc " aus Hull scheiterte in der Nacht zum
«ontag bei der Hornö in der Nähe von
ardö und sank im Lause vou drei Minuten ,

' ' er Maschiueuheizeru gelang es nicht mehr ,
'Ji ) au Deck zu begeben . Sie ginge » mit dem
^ unss unter . Der Kapitän , ein geborener
^ ane , weigerte sich, sein Schiff zu verlassen
und ertrank . Sein Sohn , der sich ebenfalls an
<' vrd befand , konnte gerettet werden . Ein Ret -
ungsbooj mit zehn Mann erreichte den nor -
eglschen Fischereiinspektionsdampser „Mi -

uiael Sars ", der gerade 13 Fahrgäste des nor -

bi>5» Passagierdampsers „Prinzeß Ragn -
, .0tt Nord genommen hatte . „Prinzeß

- agnhild", die in der Nähe aus Grund gesto -
. gehört zu den schnellsten Passagier -
iJ »

C^ ' k 'c zwischen West - und Nordnorwegen
diel . ^ dürste sehr zweifelhaft fein , ob

^ Dampfer gerettet werden kann . Tic
tiJ n Fischdampfers erklärten , daß

" ^ " deres Passagierdampfschisf , „Kong Hals -
. .. . das Rettungsboot passiert hatte , ohne es
» u bemerken .
in, e ' n norwegischer Robbensänger
t, ^ iBcn Meer untergegangen . Er ivnrde

^ ' >e niedergedrückt , das der Sturm ge -

des <i> ^ ^ etürmt hatte . Die Mannschaft
„ enfängetS wurde von einem anderen

enfänger an Bord genommen .
Das Werk Moskauer Verbrether :

5oo ooo RM . Schaden bei den
Sindorser Gaswerken

j,
*

t
° 7 - März . Ein Großfeuer in den Sin -

den - ^ ^^uierkeu im Kreise Bergheim , das in

u » t>
^ Cn Montagmorgenstunden ausbrach

offensichtlich aus Braudstistuug durch
zurückzusiihrcu ist, hat uach den

tiaha? l^en Schätzungen einen Schaden von
hatt ? verursacht . Das Feuer
das a-

,nit ungeheurer Geschwindigkeit über

auch
' ^

^ tlagergebäude ausgedehnt und drohte
nreif .. rJ *'e » " deren Fabrikgebäude überzn -

ver !cs>
"

V 0M * der tatkräftigen Einsetzung der

aus ne " Feuerwehren konnte das Feuer
weit ? /

"
^ beschränkt werden . Neber die

i>! » >.
cn

. Ermittlungen der politischen Polizei ,die &«r V . um,ftCM der politischen Polizei ,
dach»

sieben Kommunisten unter dem Vcr -

i, ; a 5 ^^ andstistnug verhaftet hat , ist f 1" —
" ' W bekannt geworden .

8elmtausende im verbrannten
Am

" " '-
7> März .

Reichstag
Reitüa ? C' tr ' ficn Montag war der ausgebrannte
Publik , Wiederum zur Besichtigung durch das

siundo «
'
/

" beigegeben . Zehntausende warteten
' n h Pr ^ öuldig , um die Stätte zu sehen ,
Sraucnk . . ! .

° "" ^ " ' ^ ' ^ " Irrsinn sich in so' enhafter Weise austobte .

Ein neuer Fall Wäret
nsk Von unterrichteter Seite wird uns ge-

schrieben :
Der Provinzialverwaltnng Hau -

n o v c r sind in den letzten sechs Jahren in
aller Oessentlichkeit und Eindeutigkeit eine
Reihe schwerer Vorwürfe gemacht worden , daß
sie Millionen von Steuermitteln in den marxi -
stifchen „ Erwerbsbetrieben "

, den Eollmener
Steinbrüchen , der Kalstra G . m .b .H . und den
Harztalwasserwerken durch Korruption ver -
gendet hat .

In einem besonderen Falle , der Kalstra , sind
Millionenbeträge mißbraucht worden , um eine
rein ausländische Firma die Colas G . m .b .H .,
nach dem Sklarek - System zu begünstigen . Das
ist dadurch geschehe« , daß aus Betreibe » des
Vorsitzenden des Provinzialausschusses , des
SPD .-Führers Bratke , mit dieser Firma ein
vierjähriger Mouopollieseruugsvertrag abge -
schlössen wurde . Nach diesem Vertrage sind die
wesentlich billigeren Angebote der
deutschen Konkurrenz ausgeschlossen worden .
Bratke gab bei Vertragsabschluß
im H e r b st 1927 an , daß allein dieCo -
las G .m .b .H . einPatenthabe , nnddes -
halb als alleinige Lieferantin in
Frage kommen könne .

Alle diese Vorwürfe hat die Provinzialver -
waltung jahrelang abgestritten , alle Anträge
auf Untersuchng wurden im Landtage m i t
Hilfe der SPD .- und Zentrums -
Mehrheit niedergestimmt . Sie hat niemals
aber die Vorwürfe entkräftet oder sie als Vcr -
leumduug nachgewiesen . Sie hat wohl einige
Strafanträge gestellt , diese aber vor Eröffnung
des Beweisverfahrens wohlweislich zurückge -
zogen , so daß sich diese Anträge als ein Manö -
vcr zur Täuschung der Oessentlichkeit charak-
terisiere » .

Dagegen aber hat sich die Provinzialverwal -
tung viel Mühe zur Verschleierung des Tat¬
bestandes gegeben . Sie hat es unternommen ,
durch Druck wirtschastlicher Art und andere
Mittel , die Kritiker zum Schweigen zu briu -
gen , die Zeugen sür die einzelnen Korrnptions -
Vorgänge unglaubwürdig und dnrch Terrorakte
mundtot zu machen .

Nach dem Tode des Landeshauptmanns von
Campe hat der nene Landeshauptmann Dr .
Hagemann , als er erneut von dem Reichstags -
abgeordneten Kar w ahne im P rovinzial -
landtage 1931 wegen der KorruptionSvorgänge
zur Rede gestellt wurde , erklärt , daß er die
erhobenen Anschuldigungen durch Privatpro -
zesse klären lassen würde . Es ist jedoch kein ein -
ziger Privatprozeß seitens der Provinzialver -
waltung oder eines ihrer Beamten angestrengt
worden .

Aus der Fülle des belastenden Materials sol¬

len einige besonders krasse Einzelheiten zur
Sprache gebracht werden , die seit Jahren in
den Zeitungen erhoben und bisher unwider -
sprachen geblieben sind :

Es ist der Provinzialverwaltung Hannover
u . a . der Vorwurf gemacht worden , daß ihre
beamteten nnd parlamentarischen Organe

« « zulässige Vergütungen , Nebeneinnahmen ,
ja sogar in einem Falle Bestechungsgelder

in Höhe von RM . 50 000,—
besonders von seiten des monopolbegünstigten
englischen Konzerns erhalten hätten .

In der Angelegenheit C o l l m e n ist der
Provinzialverwaltnng eine

grobe Bilauzsälschung von rund
einer Million Mark

öffentlich vorgeworfen worden . Es
ist ferner öffentlich der Vorwurf erhoben
worden , daß gegen diese Verfehlungen auch die
staatlichen Aufsichtsorgane , u . a . der Oberpräsi -
dent Noske , nicht eingeschritten seien . Auf -
fallenberweise erklärte sich der Oberpräsident
Noske immer sür unzuständig und bezeichnete
die Angelegenheit als eine Sache der Selbst -
Verwaltung , in der er nicht eingreifen dürfe .

Es wird weiter seit Jahren öffentlich behaup -
tet , daß laut dem Vertrage , den die Provinzial -
verivaltung mit der Colas G .m .b .H . geschlossen
hatte , die Beamten der Provinzialverwaltung

die Offerten der konkurrierenden deutschen
Industrie an die Monopolsirma Colas vcr -

raten hätte » .
Es ist weiter ohne Widerspruch behauptet wor -
den , daß Organe der Provinz , u . a . der Führer
der SPD . in Hannover , Bratke ,

als Reklamechess und Agenten für diesen
Anslaudskonzeru

herumgereist seien und damit der deutschen In -
dustrie zugunsten der englischen Colas - Gesell -
schaft Konkurrenz gemacht hätten .

Es liegen auch Beweise dafür vor , daß die
Provinzialverwaltung in einem diesbezüglichen
Gerichtsverfahren ihre Beamten zur Ab -
gäbe falscher Bekundungen angehal -
ten hat , um den Skandal zn vertuschen , der
dnrch das eidliche Gutachten des GerichtSsach -
verständigen in dem behaupteten Umfange klar
erwiesen ist . Damit ist aber auch der Beweis
erbracht , daß die Aufsichtspersonen , Oberpräsi -
dent und Staatsanwaltschaft zur Begünstigung
der parlamentarischen Machthaber , im beson -
deren des Genossen Bratke , ihre Pflicht verletzt
haben .

Es ist zu hoffen , daß in diese dunkle Assäre ,
die weite Kreise zu ziehen scheint , energisch
geleuchtet werden wird . Nach dem , was hier
mitgeteilt wird , scheint die Angelegenheit wie -
der ein marxistischer Korruptionssall von
ganz besonderen « Ausmaß zu sein .

Der charakt . Generalleutnant Muff wurde

mit dem 1. April 1333 zum Militärattache bei

den Gesandtschaften in Wien , Bern und Sofia
mit dem Sitz in Wien ernannt .

Am Sonntag veranstalteten spanische Kom -

mnnisten vor dem deutschen Konsulat in Bar -
eelona im Zusammenhang mit der Reichstags -

wähl eine Kundgebung . Das Konsnlatsgebäude
wurde dabei mit Steinen beworfen .

In einer Mehlfabrik in Loja (Madrid ) brach
ein Brand aus , der das Gebäude vernichtete .
Beim Einsturz einer Mauer wurden vier Per -

sonen getötet .
Roosevelt ernannte Moley , Wilbur , Carr

und William Philipps zu Unterstaatssekretären
im Staatsdepartement .

Bürgermeister Lermak gestorben
8 Newyork , 7. März . Wie aus Miami ge-

meldet wird , ist der bei dem Anschlag auf
Roosevelt schwer verletzte Bürgermeister von
Chicago , Cermak , nunmehr gestorben . Bereits
am Sonntag hatte sich sein Zustand von Stun¬
de zu Stunde verschlechtert . Er erkannte we -
der seine Töchter , noch die Verwandten .

Bürgermeister Cermak war insbesondere
durch seinen energischen Kampf gegen das
Verbrecher - und Schmugglerunwesen in Chi -
cago bekannt geworden .

Selchbruch und Überschwemmung
in England

'
+ London , 7. März . Im südlichen Bork -

shire sind die Deiche des Flusses Don dnrch-
brochen , wodurch eine neue riesige Ueberschwem -
mung entstanden ist . Hunderte von Familien
sind i» ihren Hänfcrn vollkommen von der
Außenwelt abgeschnitten , so daß ihnen in Boo -
ten Nahrungsmittel gebracht werden mußten .
Vielfach ist die Strömung so reißend , daß Boote
nicht dagegen anrudern können . In Bendley ist
es 3000 Arbeitern unmöglich gemacht , sich z «
ihrer Arbeitsstelle zn begeben .

Ehemaliger Erzbischos von der SWU.
verhastet

Moskau , 7. März . lEig . Drahtbericht .) Amt -
lich wird gemeldet , daß der ehemalige grie -
chifch - katholische Erzbischos , dessen Zivilname
Bereschnoi ist , von der OGPU . verhaftet wur -
de . Ihm wird vorgeworfen , gegenrevolutio -
uäre Propaganda betrieben zu haben . Berech -
noi ist nach Moskau gebracht worden . Berech -
noi wurde im Jahre 1924 zum Bischof in
Omsk ernannt . Später wurde er von der S &=Dn
node als Oberhaupt der griechisch - katholischen
Kirche in Rußland zum Erzbischos erhoben .

Amichen in Griechenland
Straßenkömpse , Militärdiktatur, Revolten

Athen , 7 . März . Die Parlamentswahlen
am Sonntag haben den Rechtsparteien eine
unerwartete Mehrheit verschafft . Nach den
bisherigen Feststellungen sind die Tsaldaristen
mit 128, die Venizelistcn mit 108 und die
Unabhängigen mit 12 Abgeordneten im neuen
Parlament vertreten .

Ausrufung und Sturz der
Militärdiktatur

Athen , 7. März . Nach Ausrufung der Dik -
tatur durch General Plastiras drohte der
Staatspräsident Zaimis mit dem Rücktritt .
Darauf fand eine Besprechung zwischen Zai -
mis , Vcnizelos und Tsaldaris statt , iu der die
Bildung einer diktatorischen Regierung unter
General Othoneos ohne Beteiligung der
Volkspartei beschlossen wurde . Die neue Re -
gierung bezweckt eine Einlenkung der Innen -
Politik in parlamentarische Formen . Die
tragikomische Revolution und Diktatur Pla -
stiras ist damit beendet . Ihr schneller Abschluß
ist auch daraus zurückzuführen , daß verschiede -
ue Garnisonen Plastiras die Unterstützung
verweigerten . Die Lage in Griechenland ist
jetzt wieder ruhiger . Die Ereignisse des letz-
ten Tages haben mehrere Opfer gefordert .

Schießereien in Athen
Der Montag stand im Zeichen der bereits

wieder beendeten Militärdiktatur Plastiras .
Besonders am Nachmittag kam es zu Schieße -
reien , wobei anch Artillerie eingriff . ES gab
Tote und Verwundete . Fast sämtliche Geschäfte
waren geschlossen . Demonstrationen gegen Ge -
neral Plastiras wurden auseinandergesprengt .
Nach Uebernahme der Regierung durch Othe -
neos ist der Ausnahmezustand aufgehoben wor -
den . PlastiraS dürfte ins Ausland gehen .

Armeeausstand
Den letzten Meldungen zufolge ist heute vor -

mittag in Athen ein Armecansstand ausgebro¬
chen . Nähcrc Einzelheiten schien noch. Es ist
damit zu rechnen , daß direkte Nachrichten aus

Athen zunächst schwer zu erhalten sind.

Sie Wassensyerre nach dem Kernen
Wen vor dem Unterhaus

4 - London , 7 . März . Die Frage der Waffen -
sperre nach dem Fernen Osten kam am Mon -
tag im Unterhause zur Sprache . Außenminister
Simon erklärte , es seien keine Anzeichen für
eine allgemeine Zustimmung der anderen
Staaten zu dem von England angeregten in -
ternationalen Waffenausfuhrverbot nach Ja -
pan und China vorhanden . Dadurch sei Eng -
land in eine Lage geraten , die man nicht fort -
dauern lassen dürfe . Es sei die erste Ange -
legenheit , die Macdonald nnd er in die Hände
nehmen würden , wenn sie diese Woche nach

Genf führen . Er beabsichtige , vor der Genfer
Reise mit den Hauptmächten in Verbindung zu
treten , damit sie im voraus unterrichtet seien .
Der konservative Abgeordnete Hannon wies
darauf hin , daß in den französischen und
tschechoslowakischen Munitionsfabriken eine er -
höhte Tätigkeit herrsche . Simon erklärte zum
Schluß , er wolle daran erinnern , daß die
Waffensperre ein vorläufiger Beschluß gewesen
sei , um die Stellungnahme der anderen Staa -
ten ausfindig zu machen . Falls es sich heraus -
stellen sollte , daß die Haltung anderer Staaten
keine internationale Vereinbarung zulasse ,
würde eine Zurückziehung der Wassensperre
keine Umstürzung des in der letzten Woche ge-
faßten Beschlusses sein .

Moderner Feuerschutz im Reichstag
Berlin , 7. März .

Bei den bevorstehenden Jnstandsetznngsar -
bciten im Reichstagsgebäude wird natürlich
anch Bedacht darauf genommen werden , beim
Feuerschutz die modernsten Mittel anzuwenden .
Das soll nicht etwa besagen , daß die bisheri -

gen Feucrschutzeinrichtungen im Reichstagsge -
bände mangelhaft waren . Es waren durchaus
ausreichende Vorkehrungen für normale Fäl -

le getroffen . Es befanden sich im Hause rund
100 Handfcuerlöfchcr , die über die einzelnen
Räume verteilt waren und von Zeit zu Zeit
überprüft und aufgefüllt wurden . Selbstver -

ständlich war anch eine sorgfältig anSgearbei -

tete Fenerlöschordnuug vorhanden , die air ver -

schiedcnen Stellen für jedermann sichtbar an -

gebracht war und allen Angestellten des

Reichstags regelmäßig am Jahresanfang in

Erinnerung gebracht wurde . Diese Auwei -

sungen waren in der üblichen Form abgefaßt ,
in gedrungener Kürze und Übersichtlichkeit ,
und regelten das Verhalten des Personals
bei Ausbruch eines Brandes . Neben dem Hin -

weis ans die nächste Feuerineldcstelle und den

nächsten Handlöschapparat war z. B . die so -

fortige BenaKriKtiWNg des Direktors beim

Reichstag sowie der technischen Sachverständi -
gen des Personals angeordnet nnd die Hilss -
bereitschast aller im Hanse anwesenden Kräjte .
Weiter enthielt die Löschordnung Angaben
über den Aufbewahrungsort von Schlüsseln
nnd Anordnungen für die Schließung von
Türen und Fenstern , um Zugluft zu vermei -
den . Die Feuerwehr war in jedem Falle
zu benachrichtigen , auch dann , wenn es den
Hausangestellten etwa schon gestückt war , von
sich aus des Feuers Herr zu werden . Es war
also den behördlichen Vorschriften in jeder
Form Genüge getan , und die Vorbereitungen
hätten sicher ausgereicht , um einen Brand
normalen Umsanges , der vielleicht an einer
einzelnen Stelle durch Fahrlässigkeit entstan -
den war , entweder schon selbst oder mit Hilfe
der Wehr im Keime zn ersticken bzw . ihn auf
seinen engeren Herd zn beschränken . Daß na -
tnrlich gegen derartige verbrecherische Brand -
stistungen an unzähligen Stellen im Hause ,
ivie sie kein Mensch sür möglich gehalten
hätte nnd wie wir sie nun erleben mußten ,
auch die besten Vorsichtsmaßnahinen nicht ?
ausrichten konnten , versteht sich von selbst .
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Das Urteil des Auslautes
England :

„Ein größeres Deutschland, als die Welt jemals
gesehen hat , wird kommen"

'-4- London , 7. März . Der große Wahlsieg
deS nationalen Teutschlands wird von der
englischen Presse in großer Aufmachung ge -
meldet . In London ist berechnet worden , daß ,
wenn man das englische Wahlsystem , bei dem
die Konservativen mit etwa 34 v . H . aller
Stimmen 7« ,5 v . H . aller Sitze im Unterhaus
erhielten , aus die deutschen Verhältnisse über-
tragen würde , die deutschen Regierungopar -
teien rund 80 v . H . aller Sitze im Reichstage ,
also ganz wesentlich mehr als die zu einer
Verfassungsänderung notwendige Zweidrittel -
Mehrheit erhalten hätten .

„Ein größeres Deutschland als die Welt je -
mals gesehen hat , wird aufgebaut werden "

, so
schreibt der „Daily Expreß " . Ueberall wer -
den die großen Siege der Nationalsozialisten
unterstrichen . Ganz besonders ist die Presse
über die nationalsozialistischen Erfolge in Ba¬
yern erstaunt , da man sich bisher in sensationel -
len Gerüchten über die feindselige Haltung
Bayerns gegen Hitler und die Reichsregierung
erging . Der Sieg der nationalen Regierung
wird vom „Daily Telegraph " als ein Erd -

rntsch nach rechts bezeichnet . Es sei klar , daß
die Kommunisten zu Tausenden zu den Ratio -
nalsozialisten abgewandert seien . Die Beaver -
brock - Presfe schreibt , Deutschland habe sich bei
einer Wahlbeteiligung , wie sie noch nie dage -
wesen sei , entschieden , ob es von Hitler und
seinen Verbündeten geführt werden wolle oder
nicht . „ Daily Mail " weist besonders auf die
„Eroberung " der sozialdemokratischen und
kommunistischen Hochburg Hamburg hin . Dies
sei eine noch größere Tatsache , als das ganze
Wahlergebnis .

In den Berliner Meldungen wird unterstri -
chen , daß die nationale Regierung nunmehr die
Mehrheit des deutschen Volkes hinter sich habe
und damit fest und unerschütterlich im Sattel
sitze. Selbst die Linkspresse , die bisher mit al -
len Mitteln den nationalen Umschwung in
Deutschland zu verkleinern suchte , muß den
Sieg der Nationalsozialisten und der schwarz -
weiß - roten Front anerkennen . Diese deutsche
Wahl , so schreibt die liberale „News Chroni -
cle "

, unterstützt den Glauben , daß viel gesun -
der Menschenverstand in Deutschland ist.

Italien :

„Hitlers Sieg , ein Sieg der europäischen Kultur "
f Rom , 7. März . Der Sieg der nationalen

Parteien bei den Reichstagswahlen findet bei
der italienischen Presse «in . begeistertes Echo.
Die am Montag zuerst erscheinenden Mittags -
blätter mit den Überschriften , wie „Der Sieg
Hitlers " usw . werden den Zeitungsverkäufern
aus de» Hände » gerissen und die deutschen
Wahle » bilden das Tagesgespräch Roms .

In politischen Kreisen betrachtet man die
Tatsache , daß die Regierung durch die Wahlen
die absolute Mehrheit ihrer Anhänger inner -
halb des deutschen Volkes nachgewiesen hat , in -
sofern als sehr befriedigend , als nunmehr ohne
Ueberftürznng mit klarer Ruhe an die Um -
und Aufbautätigkeit gegangen werden könne .

Auch der „ Meffaggero " betont , nachdem die
rote Hydra zermalmt und die politisierende »
Intrigante » » nd Parteigeister unschädlich ge-
macht seien , werde der nationalsozialistische
Kanzler ohne Behinderung durch ein seindseli -
ges Parlament an die vielfachen Aufgaben her -
angehen können , die in Deutschland z» lösen
seien . Das Wahlresultat spreche eigentlich für
sich selbst und bedürfe keiner Erläuterungen .
Aber die 17 Millionen Hitler - Stimmen und die
drei weiteren Millionen der Deutschnationalen
und Stahlhelmer gäben doch den Anlaß zur
Feststellung , daß Deutschland die von keiner
parlamentarischen Alchemie mehr zu ver -
wischende Erklärung abgegeben habe : Die
Koalition von Weimar , die aus der Niederlage
geboren war und das Land in den Wirtschaft -
licheu Ruin und unter das Joch der antinatio -
« «len Parteien geführt hat , ist zum Sterben
verurteilt , ohne Möglichkeit der Wiederaus -
erstehnng .

Unter der Ueberschrist „Der Sieg des neuen
faschistischen Deutschland " sagt Gayda im halb -
ancklichen „Giornale d 'Jtalia " : Weimar sei end -
gültig tot . Die jetzt noch bestehende Opposition
fei geteilt , und wen » i» den deutschen Parteien
Aufrichtigkeit herrsche , wäre keine Gemeinsam -
keit zwischen Sozialdemokraten und Kommu -
uisteu einerseits nnd dem katholischen Zentrum
ans der anderen Seite möglich . Es sei im
Gegenteil damit zu rechnen , daß bereits eine
Annäherung zwischen Zentrum und Reichs -
kanzler Hitler im Gange sei . Mit Weimar fie -
len zugleich auch die besonders in Frankreich
gehegten Illusionen , daß der Separatismus in
den süddeutschen Ländern eine Rolle spielen
könne . Wie alle gesunden und willenskräftigen
Völker suche das deutsche Volk , dem Hitler die
Treue , den nationalen Stolz und den Unter -
nehmungsgeist wiedergegeben habe , den Grund
und Leitsatz seines Geschickes vor allem in sich
selbst . „Der Sieg Hitlers "

, sagt Gayda , „ist für
uns der Sieg der europäischen Kultur . Die
Freundschaft « nd die Zusammenarbeit zwischen
Italien und Deutschland werde heute gestärkt
durch die betonte Verwandtschast des Geistesu »d des Willens . Sic werden immer entschei -
dendere Faktoren für die Orientierung und den
kulturelle » Fortschritt in dem unruhigen Eu -
ropa , das Gerechtigkeit und Einigkeit sucht."

Der „Lavoro Fascista " hebt hervor , daß dasErgebnis der Reichstagswahl einen Triumph» er faschistischen Idee darstelle . Die „Tribuna "
bringt -, einen Leitartikel ihres Direktors Da -
«£ s

*a£iai ,t &cnV c8 u . a . heißt , das Zentrnmh« ve bisher pol,tische Prosite in Verbindungmit »er Sozialdemokratie und der Freimaure -« i gemacht . Es müsse jetzt versuchen , sich denFolgen
^
seiner Fehler zu entziehen . Der vati -

lanamtuche „ Osservatore Romano " enthält sichn den /Wahlen - in Deutschland jeden Kom -weutoxi .

Oefterreich ;

„Oesterreich kann und darf nicht mehr
beiseite stehen"

^ Wien , 7. März . Das chriftlich - soziale
„ Wiener Tagblatt " schreibt : „ Das deutsche Volk
hat recht gewählt , uuzweiselhaft und einden -
tig " . Es ergibt sich aus den Wahlergebnissen ,
daß die marxistischen Parteien eine Zweidrit -
telmehrheit gegen sich haben , wenn es sich um
grundsätzliche Fragen in dieser Richtung han -
delt . Der nationalsozialistische „Kampfruf "
schreibt : Unser ist der Sieg . Es hat sich bei
diesen Wahlen gezeigt , daß einige Wochen der
Regierung Hitler genügten , um die Mehrheit
des deutschen Volkes zu bestimmen , sich für den
nationalsozialistischen Kurs auszusprechen . Im
gleichen Blatt nimmt der österreichische Gau -
leiter Fraueufeld zu dem Wahlergebnis Stel -
lung . Er sagt u . a ., die Stunde ist für Oester -
reich überaus ernst . Mögen diejenigen , die
sein Geschick noch krampfhaft in Händen hal -
ten und sich dagegen stemmen , dem großen ge -
fchichtlichen Geschehe » .Einhalt zu gebieten ,
dies erkennen . Unsere Langmut ist erschöpft
und wir warnen die Herren . Oesterreich kann
nnd darf nicht abseits stehen . Es einzugliedern
in die große Schickfalsgemeinschaft ist die Pflicht
der NSDAP .

S (h w e d e n :

„Zitier , die beste Bürgschast sür
Deutschlands wirtschaftliche Konsoli¬

dierung "
O Stockholm , 7. März . Das Interesse in

Schweden für die deutschen Wahlen war bei -
spiellos . Die ganze . Nacht hindurch übertrn -
gen alle schwedischen Rundfunksender die Wahl -
ergebnisse , und auch die Presse stand vollkom -
men im Zeichen der Vorgänge in Deutschland .
Während ein Teil der Linkspresse , darunter
„ Dagens Nyheter " von „ unglaublichem Wahl -
terror " spricht , beurteilt die Rechtspresse den
Wahlausgang durchaus sachlich und fympa -
thifch . „ Svenska Dagbladet " stellt unter dem
Leitartikel „Negierungsfieg in Deutschland "
fest, daß die Wahl beweise , wie sehr die deut -
sche Arbeiterklasse für die nationale Parole
zugänglich sei . Der neue Reichstag werde
wahrscheinlich in der Hauptsache an Verfas -
fnngsfragen arbeiten und das Ergebnis hier -
von dürfte um so durchgreifender werden , als
Sozialdemokraten nnd Kommunisten nicht ein -
mal ein Drittel der RcichstagKstimmen besitzen .
„ Das Verbleiben des Kabinetts Hitler - Papen -
Hugenberg in unveränderter Gestalt stimmt
nicht nur mit den Forderungen der formalen
Demokratie überein , sondern ist die beste über -
Haupt mögliche Bürgschast für Deutschlands
innere Ruhe und wirtschaftliche Konsolidie -
rung ."

G e n f :

„Man erwartet eine Verstärkung der
außenpolitischen deutschen Situation "

O Ge » f, 7. März . Die Ergebnisse der deut-
scheu Reichstags - und Landtagswahlen sind in
den internationalen Kreisen mit einer bisher
noch nie dagewesenen Spannung ausgenom -
men worden . An einem Sieg der Regierung
ivar allerdings nirgends gezweifelt worden .
In englische » , amerikanische » nnd neutrale »
Kreise » ivird die durch die Wahl geschaffene
neue politische Lage in Deutschland grundsätz -
lich begrüßt . Man erwartet , daß jetzt aus au -
ßenpolitifchem Gebiet eine Verstärkung der
deutschen Position eintreten wird .

In der Schweizer Oeffentlichkeit ist vielfach
ein merkwürdiger Wandel eingetreten . An die
Stelle , der bisherigen Befürchtungen tritt die
Anerkennung der nationalen Einigung des
deutschen Volkes und die Stärkung der Ge -
samt stell üng Deutschlands : Die bekannt deutsch -
feindlichen „ Baseler Nachrichten " schreiben , die
Republik von Weimar habe praktisch anfgehört
zu existieren . Das „ Journal de Geneve " be -
tont den außergewöhnlichen Erfolg der Regie -
rung der nationalen Konzentration und weist
daraus hin , daß zu », erste » Male die jungen
kommunistischen Wähler sür den nationalen
Gedanken gestimmt haben .

Frankreich :

„Hitler ist für die Deutschen öev Bonapavte !
"

Angst davor , daß man „Deutschland seine Leiden nicht vergessen machen"
könne

O Paris , 7. März . Der „Paris Midi " faßt
das Ergebnis der deutsche » Wahl in drei Tat -
fachen zusammen : Hitlers Sieg , kommunistische
Niederlage , Stillstand der anderen Parteien .
Bor alleui sei das Wahlergebnis ein persön -
licher Erfolg Hitlers n » d des Nationalsozialis -
m » s . Da der Sieg ansteckend wirke , sei zu be-
fürchte » , daß das Zentrum , die Bayerische
Volkspartei und die kleinen Mittelparteien sich
der Harzbnrger Front anschließen würden .
Hitler habe dann die notwendige zwei Drittel -
Mehrheit für eine legale Aenderuug der Ver -
fassung . Außeuoolitisch werde Deutschland ge -no
miß nicht versöhnlicher werden . Man kenne
seine Ansprüche auf den polnischen Korridor
und die Gleichheit der Rüstungen .

Die „ Vietoire " Gustave Hernes erklärt zum
Wahlergebnis u . a . : „Deutschland ist von der
parlanientarische » Anarchie dank Hitler be-
freit .

" Der „Figaro " Eotys stellt u. a . fest, die
Schlacht sei gewonnen . Die wirkliche Herrschaft
Hitlers beginne . Eine Opposition sei nicht mehr
möglich . Die Macht sei souverän und ohne
Zweifel werde sie nicht nur im Innern des
Reiches angewandt werden . Wien u » d Dauzig
seien sür den Führer Zentren, - deren A » zie -
hnngskraft unwiderstehlich zu werden drohe .
Deutschland sei erwacht , hoffentlich schlafe
Frankreich nicht völlig ein , während Deutsch -
land seine Krallen hervorstrecke . Der „ Matin "
wirft in seiner Ueberschrist die Frage auf , ob
die Beteiligung der Nichtnationalsozialiften am
Kabinett weiterhin bestehen bleiben werde .

In einer Rede , die der Sozialistensü 'hrer
Leon Blum am Sonntag hielt , erklärte er n . a.
daß der Nationalsozialismus in Deutschland
keine unmittelbare Kriegsgefahr darstelle . Er
werde aber - logischerweise auf die Aufrüstung

Deutschlands hinarbeiten , die für die National -
fozialiften ein Symbol der Freiheit und der
Verjüngung sei . Man müsse Deutschland au
der Wiederaufrüstung verhindern .

Fast alle großen Pariser Blätter , die bisher
zu den Wahlergebnissen in Deutschland Stel -

lung genommen haben , haben sich in der Hav ^
fache mit den innenpolitischen Folgen am"

einanderzusetzen versucht , und doch kann m ""
in Gesprächen mit Politikern und mit Perl ^
nen , die der Politik fernstehen , feststellen , dak
die Frage , welche Haltung Deutschland in -3**

kunft in der Außenpolitik und zwar vor alle »
Frankreich gegenüber einnehmen will , eige ^
lich im Vordergrund des Interesses steht -
„ Jntransigeant " erklärt offen , daß jeder Fr «»
zofe sich die Frage vorlege , was Hitler , ^
bisher de facto der Herr Deutschlands genieß
fei und seit gestern dieses auch de jure sei ,
werde ? denn es gebe kein nationalsozialistisch ^
Programm , sondern nur nationalsozialistisH
Forderungen . Die erste laute : die pHystsche uw
moralische Wiederherstellung Deutschlands , fl"!
es 1914 dastand . Es gebe kein Mittel , um
deutsche Volk seine Leiden vergessen zu
chen , indem ma » ihm den Appetit aus Rub ^
gebe , und das vor allem müsse Frankreich ^
fürchte » . — Der halbamtliche „ Temps ",
nicht weniger als 5K Kolonnen den Ereignis
in Deutschland widmet , erklärt , daß Hitlt /
durch seinen Wahlsieg in der Lage sei, auf tv
nen Gewaltstreich zu verzichten . An anders
Stelle unterstreicht das Blatt , daß der für Hf
ler und Papeu so günstige Wahlausgang
Süddeutschland noch viel interessanter und u»
erwarteter als der Gesamterfolg sei. Da »"
sei der Beweis erbracht , daß eine nngehe «'
Welle alle Deutscheu ersaßt habe . Für 44 v . *'
der deutschen Wähler sei „ der Führer " der Sft**
ler , er sei gleich Bonaparte nach dessen Rückke«
aus Aegypten , er sei gleich Mussolini .

Das „ Echo de Paris " spricht von ein ^
Triumph und einem eklatanten Sieg Hitler ?
Die Koalition der Nationalsozialisten und t>e
Deutschnationaleu verfüge im neuen Reich ^
über eine gesicherte Mehrheit . Die gegenw ^
tige Regierung werde also eine rein parlame »
tarische Regierung werden . Die Linke sei M
reich ■ und endgültig geschlagen . Das Bl »
stellt ferner fest, daß Berlin in Ruhe und Frö >
lichkeit gewählt habe . Der Berliner Berich
erstatter des „ Journal " erklärt u . a ., Deuts «?
land zeigt uns heute ein Gesicht ohne Schw '^
ke und man müßte wirklich unfähig fein , ^
wahre Bedeutung dieser Wahl zu versteh
wenn man sich nicht Rechenschaft ablegen
de , daß man einem nationalistischen Block fl' '

genüber steht , der aus verschiedenen Volk ^
schichten besteht , aber homogen ist, weil er i""1
den gleichen Forderungen beseelt ist. Die d ^
linken Flügel der Radikalsozialisten nahest
hende „ Republique " erklärt u . a ., seit acht
gen sei Deutschland in einen revolutionär ^
Abschnitt eingetreten . Seit dem Reichstagbrand hätten sich die Ereignisse so schnell cw'
wickelt , daß die Wahl von gestern nur die
deutung einer Episode in dem Kampfe um
Konsolidierung der neuen „Diktatur "
Hitler könne uuu die verfassungsmäßige
galität bewahren und entweder mit f
Dcutfchnationalen oder mit dem Zentrum rf!
gieren . In Deutschland gebe es nur noch
Kräfte , die zählten : die Nationalsozialisten ,
Stahlhelm und die Reichswehr .

Sonntag wieder Wahl in Preußen
* Berlin , 7. März . In Preußen müssen ^

Wahlberechtigten am nächsten Tonntag fck>^
wieder zur Wahlurne schreiten . An dieses
Tage finden in Preußen Neuwahlen zu
lichen Gemeindevertretungen statt . Die
deutung dieser Wahlen darf nicht unterschü ?
iverden , denn gerade die Gemeindevertretung
gen gehören zum Unterbau des Staates .
rade hier kann praktische Politik getriebk
werden . Es sind nahezu 200 000 kommuna
Vertreter zu wählen und zwar etwa 160 ^
Gemeindevertreter , 22000 Stadtverordne >
und 11000 Provinziallandtagsabgeordnete u »
Kreistagsabgeordnete .

BAYR.V.P ^ er ÜBRIGEM

D.ST.P. 5

Das Erä & bnis der Reichstaäswahl vom 5 . März 1933
To sieht der neue Reichstag aus

Der am 6 . März gewählte Reichstag zählt 047 Abgeordnete , deren Mehrheit hinter der $ e '
.

gierung Hitler —Papen —Hugenberg steht . Der NSDAP , gehören 2«« Abgeordnete ,
b

Kampffront Schwarz -Weiß -Not 52 Abg ., dem Württembergischen Weingärtnerbund 1
dem Chr . -Soz . Wolksdienst 4 Abg ., der Deutschen Volkspartei 2 Abg ., der Deutschenernpartei 2 Abg ., der Bayr . Wolkspartei l 'J Abg . , dem Zentrum 73 Abg ., der lStaatsl « ^ '

8 Abg . . der SPD . 120 Abg . und den Kommunisten 81 Abg . an .
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24. Fortsetzung

»Zu einer schönen Frau gehören schöne
Kleiber "

, antwortete Fan . Dann '
setzte er seus -

zend hinzu : „Mein Traum ist auch , einmal
auf solche Weise zu etwas Geld zu kommen . . .
Sie wissen doch , die Gagen bei der Polizei
gestatten einem nicht den kleinsten Luxus . . .
Aber leider habe ich keine Verwandten , die
mit irdischen Glücksgütern gesegnet sind ."

Der Detektiv , der plötzlich redselig geworden
war , schnitt behutsam einer Zigarre die Spitze
ab und nahm sich Feuer . Nach einer Weile
fuhr er fort :

»Onkel Samuel betreibt eine kleine Pelz -
tiersarm , na , davon kann man auch nicht reich
wenden . Der andere Bruder meines Baters
ist ein Steuerbeamter mit einem bescheidenen
Einkommen , einer Frau und acht Kindern ,
und Tante Jsabella hat in ihrer
Jugend , statt einen Millionär zu heira -
ten , die Dummheit begangen , ihr Herz an den
Inhaber eines kleinen Krämerladens zu ver -
lieren . Auch meine anderen Verwandten . »

»Entschuldigen Sie , Inspektor Fan "
, unter -

brach Frau Braun sichtlich nervös geworden
diese familiären Betrachtungen , „ aber der
Grund meines Kommens . . ■"

Fan schlug sich mit der flachen Hand auf
die Stirne . „Natürlich , was interessiert Sie
das . . . ! Ich hätte Sie längst fragen sollen ,
womit ich Ihnen dienen kann ? statt dessen
schwatze ich so dummes Zeug daher ! " Er er -
griff eine der zarten Hände und drückte sie
väterlich . „Also schütten Sie mir Ihr Herz
aus . . . !"

Wir bitten unsere Leser und Parteigenossen
vorläusig die Einsendung von Gedichten
zu unterbrechen , da wir

seit dem 1 . Januar ISIS genau 785 Gedichte
erhalten haben . Unter den Einsendnn -
gen befinden sich zum Teil ganz ausge -
zeichnete Arbeiten , deren Abdruck uns
abex infolge Platzmangels unmöglich ist .
Eine Rücksendung dieser poetischen Ar -
beiten ist infolge der Portokosten völlig
ausgeschlossen .
Mix danken deshalb an dieser Stelle
allen Freunden nnserer Zcitrng sür
ihre rege Mitarbeit .

Die Feuilleton schristleitung .

„Sie können sich glänzend verstellen . . .
Ach Ihr Polizisten seid doch alle fürchterliche
Menschen ! " sagte Frau Braun mit verhalte -
nem Unwillen . „Sie spannen mich aus eine
Folter und wissen doch ganz genau , warum ich
hier bin . . ."

„Habe keine Ahnung ", entgegnete Fan mit
harmlosesten Miene .

»So . . . 1" Jetzt bebte Frau Brauns Stim -
Me vor Zoru . „So . . . Mein Mann wird von
einem Verbrecher niedergeschlagen , liegt schwer
verwundet wahrscheinlich im Spital , ich kom -
we von Angst getrieben hierher und Sic . . ." ,■Wc Worte gingen in ein plötzliches Schluch -
öen über , „. . . Sie haben nicht das geringste
^Lort des Trostes sür mich .

"

»Ach so , deshalb sind Sie hier . . . ! Wieso
wissen Sie überhaupt von der Geschichte ? "

» Man hat mir telefoniert .""Wer hat telefoniert . . . ? " Tic Frage
wurde in so scharfem Ton gestellt , daß Frau-« raun rasch nach ihrem Taschentuch griff .

» Ich weiß es nicht ", weinte sie leise vor
hin . „Jemand rief mich an , wahrscheinlichin Kollege meines Mannes . . . Er sagte ,aß Artur von einem Hästling überfallen

orden sei , ich möge schnell inS Präsidium
kommen . .

,^» ie haben Telefon zu Hause ? "

^ ann wollte es unbedingt ha -
x : ist so bequem , man kann der Schnei -

enn telefonieren , Theaterkarten bestellen . . .
'" gen Sie mir doch endlich . . ."

. B̂eruhigen Sie sich , Frau Braun , Ihrem-" kann ist nichts Arges zugestoßen ."

beharrt ?
"

-̂ *ef)r 019 gewesen sein " ,

»Eine kleine Betäubung . . ."

müssen ?" ^ überführen

bi »
S*

!L̂ J a § bissen Sie schon . . . ? Trotzdem
Es 12baß es ihm schon besser geht ,
raulch /

nUt C' n ungefährlicher Chlorosorm -

»Keine Gefahr , Inspektor , wirklich . . . ? Ach ,
Artur ist so gut zu mir . . ."

„Aengstigen Sie sich nicht , Sergeant Braun
wird morgen schon wieder Dienst machen kön -
nen ."

„J -ch danke Ihnen , Inspektor Fan . . aber
nun müssen Sie mir noch rasch erzählen , wie
sich alles zugetragen hat . Ist ein Gefangener
entsprungen . . . ? "

Fan schüttelte den Kopf .
„Darüber darf ich Ihnen vorläufig nichts

erzählen , das ist strengstes Dienstgeheimnis ."
Er lächelte . „Natürlich , wenn Ihr Mann
etwas verrät und ich erfahre nichts davon . . .
Schließlich begreife ich ja , daß Sie besorgt sind
und alles wissen wollen . . . Ich beneide den
Sergeanten . . ."

Frau Braun erhob sich.
„Ich will jetzt gehen , nochmals vielen Dank .

"
Sie reichte dem Detektiv die Hand . „ Ich werde
sofort ins Spital fahren . .

ES war spät geworden an jenem Abend .
Gar zu verlockend war es auch , im Moni »-
schein auf der hohen Burgmauer zu sitzen
und die Windungen des Flusses drunten im
Tale zu verfolgen , dessen Wellen hin und
wieder hell aufblitzten . Das kleine Volk war
längst zur Ruhe gegangen , und dunkel lagen
die Räume der alten Burg , die fröhlichem
Wandervolk als Herberge diente .

Fledermäuse und Nachtvögel huschten ums
Gemäuer , und der unversiegbare Brunnen
rauschte im Hofe . Gespenstische Schatten glit -
ten an den Wänden entlang , wenn ziehendes
Gewölk für Augenblicke den Mond verdeckte .
Bald mußte die Stunde der geisterhasten
Burgfrau kommen , von der uns der Her -
bergsvater erzählt hatte , und alle die Sagen
und Mären wurden lebendig in uns .

Allein wir warteten vergebens , und nichts
geschah , was unsere Abenteuerlust hätte besrie -
digcn oder unserer Einbildungskrast neue
Nahrung geben können . Ein klein wenig
enttäuscht und verstimmt über das Ausbleiben
der erwarteten Erscheinungen , begaben wir
uns zur Ruhe , und was uns im Wachen ver -
sagt geblieben war , das sollte mir im Traum
znteil werden .

Die Tür unseres Schlasgemachs ging ge -
räuschlos auf , und herein trat die Gestalt ei -

„Sagen Sie Ihrem Mann , daß ich ihm bal -
dige Besserung wünsche und ihn herzlich grü -
ßcn lasse ."

Frau Braun ging und verließ rasch das
Polizeigebäude . Als sie die Straße erreicht
hatte , schritt sie auf ein Auto zu , einen kleinen
geschlossenen Zweisitzer , der sich sofort , nachdem
sie eingestiegen war , in Bewegung setzte .

Inspektor Fan beobachtete alles das von
einem Fenster aus .

„ Glück muß man haben . . . dann erbt man
Geld ! "

Mit einem tiefen Seufzer verließ er seinen
Beobachtungsposten .

XIII.
Bill Smal drehte den Hahn der Wasserlei -

tuug auf und richtete einen kräftigen Strahl
auf die mit Staub und Schmutz bedeckte Karos -
serie des Wagens . Es war eine unsaubere Ar -
beit , aber Bill scheuerte und putzte so emsig , bis

nes Ritters , geharnischt und bewaffnet . Der
Panzer war mit Rost und Schimmel bedeckt ,
das Schwert schartig und glanzlos . So eine
Gestalt hatten wir einmal in der Rüstkammer
einer alten Burg gesehen .

Der rostige Ritter schaute sich eine Weile
um , als zähle er die Betten an den Wänden
und als wundere er sich über unsere merk -
würdige Kluft , die an den Haken hing . Dann
trat er an meine Bettstatt , stützte sich auf sein
breites Schwert und hielt eine lange Rede ,
die heiser aus seiner Kehle klang . Ich weiß
noch , daß er sich mir als irgendein „ Heinz von
und zu " und Erbauer und Eigentümer der
Burg vorstellte , aber in ganz jovialem Tone ,
der nicht daraus schließen ließ , daß er von
seinem Hausrecht Gebrauch machen und uns
allesamt an die Luft setzen würde .

Dann begann er , mir a^le seine Heldentaten
aufzuzählen , wie er mit Herrn Gottfried nach
dem Heiligen Lande gezogen und mit Ruhm
und Ehre zurückgekehrt sei und ihm anch in
der Folgezeit der Fehdehandschuh immer recht
locker gesessen . Dabei lüftete er sein Visier ,
und ich sah , daß er nur ei » Auge hatte . Da
fiel mir ein , daß uns der Herbergsvater beim
Abendessen von Sein einäugigen Ritter eine
gruselige Geschichte erzählt hatte .

Dann sah mich der Verrostete schweigend an ,

das Auto blitzblank war . Dann zog er seinen
Leinwandkittel aus und wusch sich Hände und
Gesicht .

Die Garage befand sich in einem kleinen Zu -
bau und war mit dem Hanse durch eine Stiege
verbunden .

Das große doppelseitige Tor von Echagües
Villa stand jetzt offen und gab den Blick auf
einen Park mit gepflegten Wegen und Rasen -
flächen frei , über die sich eine freundliche Mor -
gensonne breitete . Da das Haus selbst etwas
höher lag , konnte Bill Smal leicht über die
Umfassungsmauer des ganzen Komplexes hin »
wegsehen und den Straßenverkehr beobachten .

Augenblicklich schien den großen breitschul -
trigen Manu in dem eleganten sportmäßigen
Anzug , der trotzdem ein so sachkundiger Wa -
genwascher war , tatsächlich etwas Besonderes
auf der Straße zu interessieren . Aber die Ent -
sernung betrug bis zu diesem Punkt doch
mehrere hundert Meter , so daß es unmöglich
war , einzelne Personen mit freiem Auge genau
zu erkennen . Bill nahm daher seinen Trieder ,
der zwischen den Autoschlänchen an einem Rie -
men an der Wand hing , und blickte ansmerk -
sam durch das Glas .

„Inspektor Fan . . ." , stieß er leise hervor ^
„ ich dachte mir so etwas . . ."

Bill Smal drückte dreimal in kurzen Ab -
ständen auf eine Klingel , und gleich darauf
schrillte die Glocke des Haustelephons .

„Hallo . . ! Bill ist am Apparat . Wißt ihr ,
da !

"
Fan vor dem Hause auf Posten steht ?"

„ Natürlich , wir beobachten ihn doch schon
seit einer Stunde ", gab Echagüe zurück und
lachte . „Kümmere dich nicht weiter um ihn ,
wir haben ihn schon festgelegt ."

^Fortsetzung folgt )

und ich dachte , daß nun die Reihe an mir
wäre , zu reden . Ich sagte ihm meinen Na -
men und wo wir herkämen . Den Namen In -
dustriegebiet hatte der rostige Herr noch nie »
mals .vernommen , und es mar nicht leicht für
mich , ihn mit Lage und Eigenart dieser Land -
schast vertraut zu machen . Er wußte weder
was eine Kohlenzeche noch eine Kokerei , ge-
schiveige denn ein Hochofen oder ein ' Konvex -
tergebläse bedeute , und mir war am >G « » e
ganz schwül und heiß dabei geworden .

Das Gesicht des Ritters hatte ffch innnxc
mehr in die Länge gezogen , was woH »»ffÄi
Erstaunen oder sein gänzliches Unvermögen ,
meiner Rede zu folgen , zum Ausdruck bringen
sollte .

Plötzlich unterbrach er mich ungeduldig ,
d-aö alles interessiere ihn nicht , ob ich ihm
nicht etwas von Kriegen und Fehden im
Lande , wie eS um diese nnd jene Bnrg stehe
und wie sich dieser oder jener Edle und Rit -
ter die Zeit vertreibe , erzählen wollte

Da sagte ich ihm , daß alle diese Burgen
längst verfallen oder friedlichen Menschen als
Znflucht dieuten , die edlen Geschlechter verges -
sen oder verzogen wären , und niemand mehr
nach ihren Waffentaten frage . Die Menschen
hätten nun Wichtigeres und Besseres zu tun ,
als sich gegenseitig ' mit Fehde zu überziehen .

Ich vernahm , wie ein Zittern bei diesen
Worten durch die Gestalt des Gepanzerten
ging , und er sich noch fester auf sein schartiges
Schwert stützen mußte .

„Seid ihr in mein Haus gekommen , um mir
das zu sagen ? " knirschte er wütend , aber ohn -
mächtig , sich ohne die Stütze seines Schwertes
zu halten , was mir im Augenblicke eine große
Beruhigung war .

Ja , wir sind Gäste in Ihrem Hause , Herr
Ritter , und nicht im Bösen sollten meine
Worte gesprochen sein . Die Zeit ist weiter
vorgeschritten , und Anschauungen , Bräuche
und Sitten der Menschen haben sich gründlich
gewandelt . Sie , Herr Ritter , sind einst ans -
gezogen , die Welt mit dem Schwerte ztt ero >
bern . Wir bewundern Ihre Taten . Dies «
Bnrg war ein gewaltiges VsLwerk im Landen
an dem die Angriffslust mancher Feinde zer >
schellte .

Heute hat sie ihre Rolle gewechselt , » nd an -
dere Kreuzfahrer und Gralsncher ziehen ans
ihren Toren mit wehenden Wimpeln und klin »
gendem Spiel : Sonnenfahrer und Heimatsu -
cher , die die Welt auf friedliche Weife mit
ihren Sinnen erobern , um sie sich in ihren
Herzen zu eigen zu machen als unverlierba -
ren Gewinn ." — Ich hatte noch mehr aus
dem Herzen , was ich dem gepanzerten Herrn
in nächtlicher Stunde mit aus den Weg in
seine Moderkammer geben wollte , aber ich
fühlte mich aus recht unsanfte Weife plötzlich
aus dem Schlafe gerissen . Nicht der verrostete
Ritter , sondern mein Nachbar zur Linken war
der Urheber dieses vorzeitigen Abstoppens
meines ungewöhnlichen Redeflusses , um den
ich mich im Wachsein noch lange beneidet habe .

„Mensch , du bist wohl vom Predigergeist Ve-
sessen? "

„Nichts für ungut , ich habe im Traum eine «
verrosteten Ritter bekehrt ."

Gras Zeppelin , Bö » Fritz Zorn

Wir Deutschen sind ein ganz eigenartiges
Volk . Alle unsere Gewaltigen und Großen
haben wir ivährend ihres Schaffens verlacht ,
verhöhnt , mißverstanden , hinter ihren Särgen
ist in den wenigsten Fällen ein dankbares
Volk marschiert , sondern Haß mischte sich mit
Hohn oft bis übers Grab hinaus . Erst nach
ihrem Tode , erst dann , wenn der sieghaste
Vormarsch von Ideen , Erfindungen oder Phi -
lofophien auch den Verschlafensten die Augen
öffnete , wenn die Welt aufhorchte und man
allgemein die Größe deutschen Geistes bewun -
derte , erst als die anderen die Genien im
deutschen Volke erkannten , da erst begriffen
wir Deutschen gewöhnlich , welche Männer
unter uns gelebt hatten .

Einer , den dies Schicksal traf , ist Ferdinand ,
Gras von Zeppelin , der am 8 . März vor 16
Jahren in Charlottenburg zu Grabe getragen
wurde .

Er wurde am 8 . Juli 1838 in Konstanz am
Bodensee geboren und diente später im Würt -
tembergischen Heere als Offizier . Von 1887
bis 1890 war er württembergischer Gesandter
in Berlin , und im Jahre 1901 trat er als Ge -
neral der Kavallerie in den Ruhestand . Seine
epochemachende Erfindung sollte bald den Sie -
geslauf um die ganze Erde antreten . Welch
eine Wendung ! Als er zum ersten Male an
die Verwirklichung seiner Pläne ging , da
sprach man überall nur von dem „verrückten
Grafen ". Mit welchem Schmerz er an den
Trümmern seines ersten Flugschiffes gestan -
den haben mag , unter denen seine ganze Le-
bensarbeit und - Hoffnung begraben schienen ,
das vermögen wir uns heute , da der »Zep »

pelin " eine Selbstverständlichkeit geworden ist,
kaum vorzustellen . Graf von Zeppelin aber
hatte Schwabenblnt in den Adern . Nichts
konnte seinen Mut und seinen Willen zum
Siege beugen . Eine große . Nationalspende ,
die einen ungeheuren , niemals erhofften Er -
folg hatte , ermöglichte dem großen Erfinder
die Weiterarbeit , die dann in der Gründung
der Firma Lnftfchiffbau -Zeppelin einen gewif -
sen Abschluß fand . Welche ungeheure nationa -
le Bedeutung das lenkbare und starre Luft -'
chiss besitzt , das hat der Weltkrieg mit aller

Deutlichkeit gezeigt , und als Graf von Zeppe -
lin im Jahre 1917 die Augen schloß , hatte er
sein Werk vollbracht : er hatte Deutschland die
Möglichkeit geschaffen , die Führung aus ei -
nem neuen , vielleicht einem der wichtigsten
Zweige der Technik zu übernehmen . Nicht zu -
letzt der „ Zeppelin " hat uns wieder zu dem
Ansehen verholsen , das wir trotz Not und
Elend heute schon wieder in der Welt genie -
ßcn . Die 1918 zum Zeppelin -Konzern erwei -
terte Luftschiffbau - Zeppelin arbeitet sür die
ganze Welt und hat die unbestrittene Führung
inne .

Darum ivolleu wir heute still des großen
Erfinders und Kämpfers Zeppelin gedenken ,
der so unendlich schwer zu tragen hatte , weil
er gegen Borurteile uud Voreingenommenheit
zu kämpfen hatte . Wir wollen im Gedenken
an ihn das wieder gut machen , was eine >rü -
here Generation an ihm verfehlt hat . Und
wenn dann einmal über unseren Kopsen das
Motorensurren des „ Graf Zeppelin " ertönt ,
dann wollen wir den toten Alten grüßen und
für uns denken : ES lebe der Graf Zeppelin !

Ser verrostete Ritter / xttvzsar
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Die Regierung Hitier an der Arbeit :

Schutz für Kßs ötlttfche Eies- un»
Käfeerzeugunv

Berlin , 7 . März . ( Eig . Meldung .) Die int
Zuge der RegiernngSmaßnahmen zum Schutze
der deutschen Landwirtschaft bereits angekün¬
digte Erhöhung öer Zölle für Hartkäse und
Eier ist nunmehr bereits veröffentlicht wor -
den .

Mit Wirkung von 11 . März wird der auto -
nome Zoll für Eier von 30 auf RM . 71 je
Doppelzentner erhöht . Für Hartkäse tritt eine
Erhöhung des autonomen Zollsatzes von RM .
30 auf RM . 60 je Doppelzentner ein .

Um den anßcnhandelspolitischen Interessen
Rechnung tragen zu können , wurde der
Reichsfinanzminister ermächtigte die Einfuhr
von 30 000 Doppelzentnern Hartkäse zum Zoll -

sah von 30 RM . auch noch nach der allgemei -
neu Käfczollerhöhuug zuzulassen .

In der Kabinettssitzung am Dienstag hatte
sich die Regierung außer mit politischen Fra -

gen auch mit weiteren landwirtschaftlichen
Fragen zu befassen . Es handelt sich um Kon -

tingentierungsmaßnahmen und um die Be -

reinigung öes Fettmarktes .

tlm die Kontingentierung für Käute-
und Fellelnsuhr

Berlin , den 7. März .
Unter Beteiligung von Ministerialrat Dr .

Posse , Oberregierungsrat Dr . Willuhm und
zeitweise auch des Staatssekretärs Dr . Bang
fanden Ende vergangener Woche im Reichs -
wirtschaftsministerium Verhandlungen zwi -
fchen den interessierten Stellen statt , die die
Wünsche der Häuteverwertungen auf

'
Kon -

tingentierung der Häute - und Felleinfuhr zum
Gegenstand hatten . Auf regierungsseitige An -
regung wurde schließlich eine Kommission ge-
bildet , der als Vertreter der Lederindustrie
die Herren bezw . Firmen Ernst Ammer -
Reutlingen , Walter Freudenberg -Weinheim ,
R . Dix -Weida , Heinrich Knoch - Hirschberg und
Generaldirektor Geßner - Berlin , als der Ver -
treter der Häuteverwertungen Generaldirektor
Rotter -Berlin , Direktor Thaytzen -Hamburg ,
Direktor Ruö . Häußermann - Stuttgart unö
Fr . Rudolph -Kassel , als Vertreter des deut -
fchen Häutehandelsverbandes Oberdörfer -

Frankfurt a . M . angehören . Diese Kommis¬
sion wird die Frage der Kontingentierung be -
raten .

Auch in England bricht man mit der
liberalistifchen Wirtschaftsausfassung

Weitgehende Mahnahmen für die
Landwirtschast

+ London , 7. März . Der englische Land -
wirtschaftsminister Elliot kündigte am Monzag
im Unterhaus die Einbringung eincS umfas¬
senden Gesetzes zur Unterstützung der engli -

noch vor Ostern das Unterhaus durchlaufen
wird .

Das Gesetz wird , wie verlautet , dem Land -
wirtschaftsminister weitgehende Vollmachren
zur Regelung der Einfuhren und des Ver¬
kaufs landwirtschaftlicher Erzeugnisse geben .
Die Gesetzgebung über die Vermarktung der
landwirtschaftlichen Produkte soll abgeändert
werden . Die Erzeugung und Vermarktung
von Speck , Erzeugnissen der Schweineindustrie
und Milch werden , ivie „ Daily Herald " mel¬
det , voraussichtlich von

eigens eingesetzten staatlichen Acmtern
mit diktatorischen Bollmachten überwacht

werden .
Das gegenwärige freiwillige System der be-

schränkten Fleischeinfuhren soll auf eine stän -
dige Grundlage gestellt werden . Die Regie -
rnng hofft , die englische Landwirtschaft mit
Hilfe der neuen Gesetzesmaßnahmen innerhalb
von drei Jahren zu einer neuen Blüte zu

fchen Landwirtschaft an , das voransfichtl ' ch bringen .

M Bargeldmangel in Amerika
8 Newyork , 7. März . Ueberall macht sich der

Bargeldmangel bemerkbar . Auch reisende Ame -
rikaner haben im Ausland die größten Schmie -

rigkeiten . Die Winkelbörsen wechseln entgegen
den gesetzlichen Vorschriften fremde Baluten
mit 25 v . H . Diskont . Der kanadische Dollar
büßte im Vergleich zum englischen Pfund ITA
Punkte ein . Das Verhalten der Bevölkerung
ist trotz höchster Spannung weiterhin ruhig .
Dennoch haben die Behörden unauffällige
Sicherheitsmaßnahmen getroffen .

Newyorker Börse bis auf weiteres
gMWen

8 Ne w y o r k, 7 . März . Die Newyorker
Börse bleibt laut Beschluß des
Börsen vor st an des bis ans weiteres
geschlossen .

Wie bei uns l« !
Das amerikanische Notgeld

8 Washington , 7. März . Das amerikanische
Schatzamt hat nunmehr nach der Beratung bei
Roosevelt entschieden , daß das geplante Not -
geld jeweils iwii den lokalen Eleäringhän -
sern ausgegeben und durch die liquiden Akti -
veu der einzelnen beteiligten Banken garan -
tiert werden soll . Man hofft aber allgemein ,
daß das Notgeld Verwendung im ganzen
Lande finden und nicht nur Lokalwert haben
werde .

In Kreisen der Newyorker City rechnet man
damit , daß der tatsächliche Notgeldumlauf am

Mittwoch beginnen wird . Es scheint , daß der
Plan aufgegeben worden ist , die amerikanische
Bundesregierung direkt mit der Ausgabe des
Notgeldes in Verbindung zu bringen .

Das Parlament des Staates Newyork ist
zur Zeit in der Hauptstadt Albany damit be -
schäftigt , dem Gouverneur Lehman großzügige
Vollmachten zur Behebung der Bankenkrise zu
geben .

Die Rekonstruktion Finauee Corporation hat
die Ausgabe neuer Kredite vorläufig einge -
stellt .

Amentinis
'
che Währung

auf Frankm-Grunölage
. + London , 7. März . Wie aus Buenos Aires

gemeldet wird , hat die argentinische Regierung
infolge der amerikanischen Bankenkrise die
Verbindung der argentinischen Währung mit
dem französischen Franken beschlossen .

Nie Keichstarifverbündlungen im
BmWmrbe

* Berlin , 7. März . In den am 23. und 24.
Februar fortgesetzten Reichstarifverhandlun -
gen für das Baugewerbe . haben sich die Per -
Handlungsführer auf den Entwurf eines
Reichstarifvertrages geeinigt . Der neue Tarif -
vertrag soll bis zum 2 . März 1933 in Geltung
sein . Der Entwurf sieht eine Anzahl von Er -
leichterungen zum Besten einer Verhilligung
des Bauens vor . Die Erklärungsfrist ist auf

und
Berliner Börfe

Berlin , 7 . März . Die Aufwärtsbewegung schritt heute
auf allen Gebieten weiter fort . Die Umsätze waren be -
sonders zu den ersten Kursen teilweise noch gröher als
«estern . Von der Bewegung wurden einheitlich alle Märlie
erfaßt . Auch die günstige Anfn »hme des Ausgangs der
Reichstagswahlen im Ausland hinterlieb einen guten Ein -
druck . In Tarifwerten bemerkte man größere Käufe siir
Rechnung der Stillhalteglänbiger . Charlottenburger Wasser'gewannen 3 , Verl , » rast n . Licht 2, Hamburger El . Werte
2Vi . Dessauer Gas 2, Lahmeher 4 >4 , Bayerische Motoren wa -
ren nach der gestrigen starken Steigerung Proz , nicd -
taer . Dagegen konnten Berlin -Karlsruher Jndustriewerko
Ihre Auswärtsbewegung um 834 Proz . fortsetzen . Am
Montanaktienmarlt wollte man speziell industrielle Käufe
beobachten . Mannesman » waren aus das Persektwerden
ies feit langem erteilten Röhrenauftrages 2 *4 Proz . höher .
Die übrigen Montanwerke getvannnen lüs 1 Proz . Gel¬
senkirchen waren mit 6 -1 nach 02,75 zn hören . Auch für
Erdöl , die mit einer Steigerung von 3 Proz . den Pari -
kurS überschritten , zeigte sich wieder größeres Interesse .
Bon Kohlenwerten gewannen Harpener 2V> und Ilse 5 '/i
Proz . Ilse Bergbau Genußscheine waren 3% Proz . Höher .
Auch Elektrowerte wurden wieder durchweg höher bezahlt .
Hiervon konnten auch Bank elektrischer Werte plus 11 er¬
neut profitieren . Von Berkehrswerten gewannen Lokal -
bahn 2 Proz . Kunstseidenwerte waren kaum verändert .
Chade waren um 2 RM . befestigt . Einzelne Werte wie
Tont ! Gummi . Bremer Wolle und Rhein . Braunkohlen Iii -
eir etwas unter Gewinnmitnahmen . Bauwerte lagen

weiter seft . Berger plus 3 >,&, Holzmann plus 2, Kall -
werte wurden bis 2 Proz . höher bezahlt . Bon ^ cllstois '
werten gewannst Waldhof 2 Proz - Süddeutsche Zucker
waren 2ii Proz , befestigt . Nach den ersten Kursen
IchwäGie sich die Tendenz bei Gewtnnmitnahnien d
Spekulation etwas ab . Man maß hierbei berücksichtigeit ,
daß eine ganze Reihe von Werten IN kurzer Zeit Kurs -
steigerungen bis zu 10 Proz . auszuweisen halten . Auch
die Ereignisse i» Amerika veranlassen immer wieder ein
vorsichtiges Disponieren . Befürchtungen , daß Amerika den
Goldstandard verläßt , werden nicht mehr In bisherigem
Maße geteilt , so daß eine Festigkeit sür Aktien aus diesem
Grunde unbegründet erscheint . Am Rentenmiirlt wur -
den Altbesitz , die gestern vernachlässigt waren , I Lroz . hö -
her bezahlt , während Ncubesitz ( minus lu Big .) unter
Gewinnmitnahmen litten . Jndnstrieobligationcn eröss -
neten bis zu 3 Proz . höher .

Am Balutamarlt lag das Pfund nach der letzttägigen
Festigkeit etwas leichter . In Paris wurden 87 ^ Frauken ,
tn Zürich 17, (30 Franken und in Amsterdam 8 .15 Gulden
gezahlt . Die Dollarkurfe waren rein nominell . Tages -
geld entspannte sich aus 4% .

Mannheimer Effektenbörse

Mannheim , f.. März . DaS Wahlergebnis wurde von der
Börse optimistisch beurteilt . Farben zogen auf 318 an ,
fester lagen auch Daimler , Westeregeln und Waldbos . Auch
Basische Bank und Rhein HHP . lagen höher . Am Ve >-
sicherungsmarkt waren Mannheimer Vers , höher gesucht .
Renten fest . Neudesitz 15.25 , Goldpfandbriefe gewannen
U Prozent . 6 Prozent Baden Staat SO, 7 Prozent Hei
Kelberg 64 , 8 Prozent Ludwigshafen 06 , Mannheimer Ad
lös . 53 .5 , S Proz . Mannheim Stadt 68 , 8 Proz . Pfälz .
Hhp .-Goldpfdbr . 87 .5 , t»Proj . Rhein .Hhp . Goldpsdbr . 86,5 ,
6 Proz . FarbenbondS 101 , Bremen -Besigheim 84 , Brown
Bodirt 25 , Kernen ! Heidelberg 50 , Daimter -Benz 27 .5, Dt .
Linoleum 39 , Durlncher Hof 44 , Eichbaum >Werger 55 ,

Enzinger -Union 71 , JG . Farbenind . 118 , 10 Proz . Groß -
krast Mannheim 100 , 15 Proz . tu). 150 , Kleinlein —,
Knorr 185 , Konserven Braun 19, Lndwigshafener Aktien »
brauerei 56 , B !ez 50 , Piälz . Mühlen 75 . Pfalz . Preßhefe
00 , Rbeinelektra 101 , do . VA . 86 , Rheinmühlen
Schwartzstorchen 70 , Seilwolif 25 , Sinnet 70 . Sitdd . Iil !>
ker 147 , Ver . dt . Oele 84 . Westeregeln 121 . , '>cI4ftoff Waid -
hof 5 " ; Badische Bank 120 , Dedibank 71 , Pfälz . Hyp .-Bk .
80 , Rhein . Hvp -Bank 105 , Eommerzbauk 53 , Dresdner
Bank 61 .5 . Bad . Assecnran ? 81 , Ma >>nh . Vers . 22 , SBiirlt .
Transport 33 , Lndwigshafener Walzmühle 78 , Altbefitz -
anl . 70 , Rcubesttzanl . 9 .25 .

Berliner Devifen
vom 7 . März

üeld Brut (jeld Brief

Uno » . Air . 0 .«28 0 .832 Italien 21 46 21 .50
Kanada 3 526 3 534 Jugoslavien 5 .54 5 -566
Konstantin 2 .OOS 2 012 K 'owno 41 56 41 .f

'4
Japan 0 . 869 0 .871 Kopenhagen 65 18 65 .32
Kairo 15 .01 15 05 l,,ifsabon 13 30 13 32

' London 14 .63 14 . 67 Oslo 74 92 75 .08
Newyork 4 . 15V 4 164 Paris 16 .60 16 .64
Iiis do Jan . 0 239 0 .241 ? ! !>!.' 12 .465 12 .455
(Jruquay 1 .648 1 652 Island 65 68 65.8 -!
Amsterdam 170.08 170 42 Riga 78 92 79 08
Athen 2 .38 - 2 392 Scli weiz 8162 81 78
Brüssel 58 .99 59 11 Sofia 3 047 3 053
Bukarest 2 .4ii 2 .492 Spanien 31 96 35 .04
Budapest — . _ Stockholm 77 27 77 .4 -!
Danzig 82 42 82 .58 Reval 110.5 !; 110 81
Helsiatfors 6 .454 6 .466 Wien " 48 45 48 .58

Berliner Metalle

Berlin , 7 . März . Aictallnutitlung für je 100 Kg . —
Elektrolytkupfer prompt cif Hamburg , Bremen Rot -
terdam ( Notierung de.r Vereinigung f . d . Dt . Elektrolyt -
lnpfernotiz ) 46 RM . Notierungen der Komunssion des
Berliner MetallbörsenvorstandeK (bic Preise verstehen sich
ab Lager in Deutschland -kr prompte Lieferung und Be -
zalilnng ) : Originalhüttenaluminium . 98 bis vv Proz . ilt
Blöcken 160 RM . : desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99
Proz . 164 , Rcinnickel 98 bjö ÖL Proz . 350 , Antinion Re -
gulus .19—41 , Fetnsilber 1 Kg . sein 3s —4t,5

Zorüner pro ^ uttisnböz -is

Berlin , 7 . März . Weizen , mark . 101 —201, ' i -.iirz 215
bis 215 ; Mai 217,3 —217 . Tendenz ' stetig . - Roggen ,
tiiiirf . 155 —157 ; März 170,5 -.-170 : Mai 173 — 172,4 , Ten¬
denz : stetig . — Braugerste 172 —180 ; Futtergerste lO^ -̂ t ? ! .
Tendenz : stetig . — Hafer , märk . 126 —129 ; März 132 ; Mai
137—136,5 Brief . Tendenz : stetig . — Weizenmehl 24 - 27,25 .
Tendenz : fest . — Roggenckehl 21,1 —83,85 . Tendenz : sest .
— Weizenlleie S .7S - V.VV. - Tendenz : ruhig . . . Roggen -
m.ehl 8 .75 —9,09 . Tendenz : ruhig . — Viktoriaerosen 21 - 21 ;
Speiseerbsen 19—21 ; Futtererb seil 12—14 ; Peluschken 12
MS 13,5 ; Ackerbohnen 12—14,5 ; Wicken 13,5 —14,5 ; Lu -
pinen blau 8,5 —10 , gelb 11,5 —12,75 ; Seradella 17 - 23 :

Leinkuchen 10,7 ; Erdnußkuchen 10,6 , Erdnußknchenmehl
10,5 ; Trockenschnitzel 8,7 , cxtrah . Soliabohnenschrot 9,2 ;
dto . 10 .3 .

^ rKn ^ urier Pro6l ' i -i ?.ndörls

Frankfurt , 0 . März . Amtlich notierte : Weizen . 214 , Rog -
gen 170 —172 , Sommergerste 130 —182 .5 , Hafer inl . 142 .5
bis 145 , Weizenmehl südd . Spez . Nnll . 30 .25 —31 .25 , Rog¬
genmehl 23 .50 —24 .50 , Weizenkleie sein 8 .10. Roggenklele
sein 8 .10—8 .40 , Solaschrot 10—10 .65 , Palmknmen 9 .25 bis
9.50 , Erdnußkuchen 11.80 —12, Bie 'rtreber 12 .25 , alles per
100 Kg . Tendenz : stetig .

Mag6efourger Zu & er
Magdeburg , 7 März . tWeißzucker . einschl . ^ ack und

Verbrauchsstener sür 50 Kg . brutto sür netto ab Verlade -
stelle Magdeburg ) : März 31,90 und 31,95 (innerhalb 10
Tagen ) . Tendenz : ruhig . März 5,10 —4 .90 ; April 5,15 bis
5,05 ; Mai 5,20 —5,10 . Tendenz : behauptet .

Berti « , 7 . März . Amtliche Preissestsetzung der Berliner
Bulternotierungskommission . Preise ab Station . Fracht
und Gebinde zu Lasten des Käusers : 89 RM > 1. Qual . ,
SS RM . 2. Dual . . 75 RM . abfall . Qual , — Tendenz :
abwartend .

SAiffedfadfer Gemüleauktion
Schisferstadt , 6 . März . Es wurden bezahll : >Dänenkohl

3—3,20 , « olkohl 5 - 6 .30 . Wirsing S—10 , Spinal 18 - 20 ,
Karotten 2—2,25 , Zwiebeln 3,75 , Feldsalat 80 , » reffe 40 ,
Schwarzwurzel 15 , Rote Rüben 2- 2Vi, . Kartoffeln 2. Sel¬
lerie 2—6, Grünes Bündel 2.

Karlsruher SchlaiKtviehmarkt

Karlsruhe , 6 . März . Austrieb : Ochsen $ 3 Bullen 39 ,
Kühe 31 , Färsen 126 , Kälber 180 , Schwelt » ' 1000 . Preise :
Ochsen : 26—30 , 24 - 26 , 21 —25 , 21 - 23 , 10 - 21 , 18 - 19 .
Bullen : 23—24 , 20— 21 , 10—20 , 16—19 ; MiiHc :

' —, 19 bis
21 . 15 — 19, 10—15 ; Färsen ! 26—32 . 18—21 ; Kälber :
10- 42 , 37 — 40, 33 - 37 , 21 —26 ; Schweine : —. 43 —45 , 42
bis 45 . 39 —43 . 37 —39 , , 29 —33 . Marklverlaus : Rinder

langsam , geringer Ueberstand . »tälber = langsam ge¬
räumt , Schweine — langsam , geringer Ueberstand .

Karlsruher Flcifdigroßmarlst
Karlsruhe , ö . März . Aufgebot : 162 Rinderviertel 6

Scliweine , 6 Kälber , 15 Hammel . Preise pro Psb . in Psg .
Knhsleisch ; 34 —40, Färsenfleisch : 52 —56 . Bullenfleisch : 48
(li -j 52 . Schwelneslelsch : 58 —64 , Kalbfleisch : -52 ^- 58 , Ham¬
melfleisch : 48 —38 . Aiarktverlaus : lebhaft .,

FranfeHter Schlachtviehmarkt
Frankfurt , 6 . März . Austrieb : 1151 Rinder , davon 322

Ockfen , 95 Bullen , 349 Kühe , 310 Färsen , ferner : 557
Kälber , 86 Schase , 3868 Schweine . Preise : Ochsen : 28
bis 31 , 25—27 , 22 —24 , Bullen : 26 —29 , 22 —25 , Kühe :
24 —26 , 21! 23 16 —19 , 12— 15 ; Färsen 28 —31 , 25 - 27 , 22
bis 24 ; Kälber : —, 36 —40 , 30 - ?5 , 25— 2f : Schafe : nicht
notiert ; Schweine : - . 41 —44 . tl —45 , 40 —44 , 35 - 12.

Marktverlaus : Rinder — ruhig ausverlauft , Kälber und
Schase — mittelmäßig geräumt , Schtycisie — Mittelmäszig ,
zum Schlub abflauend ausverkauft .

den 18. März 19:i3 festgesetzt worden . Der
Entwurf wird nunmehr den Beschlußkörper -
schaften der beteiligten Organisationen znr
Abstimmung zugeleitet . Gleichzeitig sind in 26
Tarisgebieten von 36, d. l>. in zwei Drittel de -*
gesamten Reichsgebietes , Vereinbarungen über
die ab 2. März 1933 für die Zeit bis zum 28.
Februar 1934 gültigen Tariflöhne erfolgt .

ta§£ ic&e,
W& üc& Gfits &eoÄac&faJi,

Neue Weise für AaumWsllVeredelung
Durch die bereits gemeldete vergleichsweise

Beilegung des Äartellstreits in der BanmwoU
veredelungsindnstrie wird die schon früher
häufig umstrittene Preispolitik des Baumwoll -
veredler -Kartells nunmehr einer Aenderunf
unterzogen . ^ Dic Zurückziehung der fristlosen
Kündigung , die die Firma Hermann Kindel
G . m .b .H ., Lindelsbleiche bei Bielefeld , im Au¬
gust 1932 wegen der durch das Beredler -Kar -
tell eingeführten Preiserhöhungen ausgefpro
che « hat , ist unter der Voraussetzung erfolgt ,
daß der Verband eine Revision dieser Preise
vornimmt . Demgemäß wird der Verband der
Deutschen Veredelnngsanstalten für Baum -
wollgewebe , Leipzig in allernächster Zeit eine
neue P r e i s l i st e herausgeben , die der
heutigen Wirtschaftslage angepaßt ist.

Hierbei werden die Preise für gebleichte und
gefärbte Zephire , Batiste , Popeline , Wäsche
ripS , Panama , Natts und Sporthemdenstoffen
sowie für gefärbte glatte Hemden - nnd ^ Wüsche
stosse aus Kattun , Rensoree und Cretonne ,
ferner Fahnentnche und Trachtenstoffe sowie
Stoffe für gefärbte Berufskleidung vorläufig
von jeder Preisbindung völlig freibleiben .

Kündigungen im Mannheimer
Kohlenksntor

Wie aus einer Zuschrift hervorgeht , haben
verschiedene Mitglieder des Mannheimer Koh -
lenkontors von der Möglichkeit einer Kündi -
gung ihrer Mitgliedschaft Gebrauch gemacht .
Diese Kündigungen würden somit am 31. März
1934 wirksam werden . Die unter den Gesell -
schaftern des Kontors entstandenen Schwierig -
leiten beruhen in erster Linie darauf , daß der
Handel mit anderen als Jiuhrkohlen , in der
Hauptsache mit Saarkohlen und Kohlen aus
dem Eschweiler -Aachener Revier durch Gesell -
schafter ausgeübt ivird , worin andere Gesell -
schafter wiederum eine Schädigung des Ruhr -
kohlenabsatzes sehen .

Sieue Büusyartajsen-sulassungen
darunter Sparsi - Singen

In der Senatssitzung des Reichsaufsichtsam -
tes vom 24. Februar wurden zwei weitere
Bausparkassen zugelassen . Der „Deutsche
Rhein " Bausparkasse A .- G . Köln wurde die Ge *
nehmigung zum Geschäftsbetrieb im ganzen
Reich erteilt . — Bei der Sparst e . G . m . b . H .
Singen tSpargenossenschast Singen am Hohent -
iviel ) wurde die Erlaubnis zum Geschästsbe -
trieb unter der Bedingung erteilt , daß die vom
Senat geforderten Satzungsänderungen , unter
denen sich auch die Streichung der bisherigen
Firmenbezeichnung „gemeinnützige " befindet ,
von den zuständigen Gesellschaftsorganen ge -
nehmigt werden .

Die Erlaubnis zum Geschäftsbetrieb ist fer -
ner erteilt ivorden der Bausparkasse Solid A .G .
in Bonn und der Bausparkasse Brücke znm
Wohlstand e . G . m . b . H . in Hamburg . Der
Heimstatt G . in . b . H . . Berlin ist die Gewäh -
rung von nachstelligen Hypotheken unter be -
stimmten Voraussetzungen erlaubt worden .
(An dieser Bausparkasse ist bekanntlich seit
jüngerer Zeit die GAGFAH . interessiert .)

MAyjtrie - und SMelstag
für völliges Zugabeverbet

Der Handelsausschuß des Deutschen JuSu -
strie - und Handelstages beschäftigte sich nach
einer Mitteilung des Reichsausschuffes für
das Zugabeverbot in einer Sitzung am ver -
gangenen Donnerstag it . a . auch mit der viel -
fach geforderten Verschärfung des Zngabever -
botes . Nach einem Referat des Vorsitzenden
des Einzelhauöelsausfchusfes , Dr . van Nor -
den , der u . a . daraus hinwies , daß sich Vor
stand und Einzelhandelsausschuß für eine vol¬
lißt Unterbindung des Zugabemesens durch
Streichung des § 1 Absatz 2e der Notverord¬
nung über das Zugabewesen vom 9. Mar ',
1932 lZngabe mit wahlweiser Barablösuug !
ausgesprochen hätten , ivnrde mit Stimmen -
Mehrheit beschlossen , sür die Streichung dieser
Ausnahme einzutreten . Weiter wird auäi
eine Prüfung des 8 1 , Absatz 2a verlangt , ob
öle Freigabe der zur Werbung bestimmten
Zugaben in Umfang und Art den Wirtschaft ?
liehen Erfordernissen ausreichender angepaßt
und gegebenenfalls erweitert werden soll .

Kauft
deutsche Waren !

ii *
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SA. entfernt Dreizinkenfahne an »ee Wohnung des
Genossen Neinbold

Mannheim , 7 . März . Aus der Privatwoh¬
nung des roten Vizepräsidenten des Badischeu
Landtags , Abg . Reinbold , hing in den Vor -
Mittagsstunden des Montag noch eine Fahne
mit dem Abzeichen der „Eisernen Front " . Vor
dem Hause sammelten sich mehrere tausend
Personen an , die stürmisch die Entfernung der
Fahne forderten . Darauf wurde von einer
höher gelegenen Wohnung des Hauses , aus
der eine Hakenkreuzfahne hing , von SA .-Leu -
ten unter Zuhilfenahme von Stricken die
Dreipfeilfahne 'abgerissen und entfernt . Die
Menschenmenge ging dann ohne weitere Stö -
rung auseinander .

Landwirtschaftliches Anwesen ein -
geäschert

Sauldorf , (Amt Meßkirch ) , 7. März . In der
95acht zum Dienstag gegen halb drei Uhr
brach in dem alleinstehenden Anwesen des
Landwirts und Schweinehändlers Josef
Mühlherr Feuer aus , dem Scheuer , Stallun -
gen und angebaute Holzremise zum Opfer fie-
Jen . Das Wohnhaus konnte durch tatkräftiges
Eingreifen der Sauldorfer Feuerwehr ge -
rettet werden , es hat jedoch durch Wasserschä-
den schwer gelitten . Verbrannt ist das gesamte
landwirtschaftliche Inventar . Das Wich konnte
gerettet werden .

Nach Lage der Dinge muß Braubstiftung
angenommen werden . Der angerichtete Scha -
den dürste etwa 15 000 Mark betragen .

*
Baden -Baden , 7. März . Seinen Verletz »»-

gen erlegen ist der am Sonntag morgen beim

Rangieren verunglückte Eisenvahnbeamte .
Dieser war mit beiden Armen so unglücklich
unter die Wagenräder gekommen , daß sie am -
puticrt werden mußten . Auch sonst hatte er
schwere innere Verletzungen erlitten .

Großes Anwesen abgebrannt
24 ovo RM . Gebäude - und

Fahrnisschaden
Langenalb fAmt Pforzheim ) , 7 . März . In

unserer Albtalgemeinde ertönte i» der Nacht
zum Dienstag gegen *A2 Uhr Feneralarm . In
dem Anwesen des Landwirts Karl Weidner war
aus noch unbekannter Ursache ein Brand aus -
gebrochen , dem binnen knrzer Zeit das große
Doppelwohnhaus und die Oekonomiegebäude
zum Opfer sielen . Von den Fahrnisse » «nd
Vorräten war nichts mehr z» retten . Das
Vieh konnte noch rechtzeitig in Sicherheit ge-
bracht werden . Durch den Brand ist a«ch die
Familie des Ratschreibers Friedrich Weder ob-
dachlos geworden . Der Gebändeschaden wird
anf etwa 12 000 RM . geschätzt , der Fahrnisscha -
de » ebenfalls auf r »» d 12 000 RM .

5rei Wochen Gefängnis
für eine Milchpantschertn

Durlach , 7 . März . Eine Landwirtsehefrau
von Hohenwettersbach , welche schon wiederholt
der Milchwässeruug überführt wurde , erhielt
wegen der gleichen Straftat vom Amtsgericht
Durlach drei Wochen Gefängnis und 300 RM .
Geldstrafe oder 60 Tage Gefängnis .

Seß - Schriftleiteran der Bad.
EchulMung - unmöglich

IV.
Lange genug hat die NS .-Lehrer 'schaft dein

unvevantwortlichen Treiben des Schriftleiters
Heß zugeschaut . Es wird allmählich Zeit , dem
Treiben dieses vereinsfchaoigenden Mannes
Mnhalt zu gebieten . Weit davon entfernt ,
peinlichst sür die Belange der gesamten Leh -
rerschaft einzutreten , hat er höchstens das Be -
streben , gewissen Herrschaften ja nicht wehe zu
tu «, ja nicht ihren Hühneraugen zu nahe zu
kommen . Jeder Lehrer , der einigermaßen
unvoreingenommen denkt , mutz sich sagen , daß
ein solches Treiben in der Schriftleitung der
Schulzeitung über die Hutschnur geht . Er muß
sich aber auch an die Brust klopfen und beken-
n«n : ,/Jch biu an solchen Zuständen mitschul -
dig , denn ich habe von meinem iiiecht als Mit -
glied des Bad . Lehrervereins keinen Gebrauch
gemacht, ich habe blindlings meinen Lehrer -
vereinsführern und ihren Schönredereien ge -
traut ."

Wenn man aber die Umstände kennt , unter
denen die jetzige Schriftleitung geboren wurde ,
so weiß man Bescheid . Auch die heftigsten
Versuche , >diefe Dinge etwa abstreiten zu wol -
len , werden durch die Handhabung der Schrift -
leitung widerlegt .

Als die erste Terrorwelle über die national -
sozialistischen Lehrer hereinbrach , da konnte
man deutlich erkenne « , mit wieviel Sorgfalt
das heiße Eisen angelangt wurde , wie sich die
Schriftleitung äußerste Mühe gab , ja nicht der
hohen Regierung wehe zu tun . Natürlich
„Taktik " . . .

Damals wurde auch gegen einen Gewerbe -
lehrer von der Regierung ein Verfahren auf
Dienstentlassung angestrengt . Der hohe Diszi -
plinargerichtshof bezweifelte im Urteil die
Möglichkeit einer scharfen Definierbarkeit
des Begriffes „staatsfeindliche Partei " und
kam zu dem Ergebnis , daß die Uebernahme
einer Funktionärstellung oder Werbung für
eine Partei !, auch wenn sie sogenannt staats -
feindlich wäre , abstrakt nicht pflichtwidrig gel -
ten kann , sondern es kann nur darauf ankom -
men , welche subjektive Einstellung der Ein -
zelne hat .

'

Auf Grund dieses Urteils vor etwa zwei
Jahren war es klar , daß bei den im vergan -
genen Jahre eingeleiteten Disziplinarverfah -
ren wegen Zugehörigkeit zur NSDAP , keines
durchgeführt werden konnte . Die Enthebun -
gen erfolgten anf Grund des Haushaltsnot -
gesetzes, wenigstens wurden die Verfahren fast
alle auf dieses Gleis nachträglich geschoben.

Dieses Urteil war in einem Artikel in den
NS .-Zeituugen sachlich dargelegt . Eine solche
'Zeitung wurde Herrn Heß mit dem Bemerken
zugesandt , daß der Artikel gewiß für die wei -
ten Kreise der Lehrerschaft von Interesse sei .
Herr Heß , der in „vorbildlicher " Weise für die
Beamtenrechte kämpfe , werde sicher gerne dem
Urteil Raum in seiner Zeitung geben .

Der Artikel erschien nicht . Nicht einmal ein
Hinweis oder eine kurze Mitteilung berichten -
der Art erschien . Dabei war das Urteil von
beamteiirechtlicher Seite aus betrachtet , von
grundlegender Bedeutung .

Warum unterließ die Schriftleitung dies ?

In dem Augenblick , in dem in der breiten
Lehrerschaft das Urteil bekannt wurde , war
der Druck von ihr genommen , den die Regie -
rung ausübte . Das Urteil nahm dem dama -
ligen Minister Remmele die Möglichst der
Einschüchterung . Hätte also die Bad . Schulzei -
tung dieses Urteil oder nur den Hauptpunkt
gebracht , so wäre damit der Herr Minister in
eine gewisse Verlegenheit gekommen , die
Machtstellung der SPD . und der Staatspartei
in der Beamtenschaft wäre erschüttert gewesen ,
und man hätte gegen die Interessen der Auf -
traggeber — Heß ist doch Verbindungsmann
zur sozialdemokratischen Lehrerschaft — ge¬
handelt . Also mußte jede Bezugnahme aus die-
ses Urteil unterbleiben .

Es komme aber ja niemand und behaupte
etwa , Schriftleiter Heß würde für die Belange
der SPD . oder der Staatspartei oder ähn -
licher Gebilde tätig sein , oder er sei nicht
„neutral " . Schriftleiter Heß ist „neutral ", er
ist „neutral bis zum Ueberdruß "

, er ist „die
verkörperte Neutralität " .

Für uns aber heißt es : Diese Nabelschnur
muß abgeschnitten werden . Sie leitet die ein -
seitigste Nahrung in den Embryo .

Heh — als Schriftleiter der Badischen Schul -
zeitung — unmöglich !

Badische Marktberichte
Mannheimer Großviehmarkt

Auftrieb : 103 Ochse « , 117 Bullen , 243 Kühe ,
338 Färsen , 084 Kälber , 10 Schafe , 2 225
Schweine , 1 Ziege . Preise pro 50 Kilogramm
Lebendgewicht :

Ochsen : 28—31, 22—25, 24—26
Bullen : 22—26, 21—23, 18—21
Kühe : 22—25, 18—21, 14—17, 12—14
Färsen : 28—32, 24- 27 , 22—24
Kälber : —, 42—44, 38—41 , 34—37 , 27—30
Schafe : —, —, 18—35
Schweine : — , 41—42, 41—42, 39- 41 , 37—39,

34—37.

Hanns Jobst
Ser Sramaturg des Berliner

Staatstheaters
Wer fragte all die Jahre einmal « ach dem

Intendanten oder Dramaturgen des Berliner
Staatstheaters ? Wohl kein Mensch, denn es
war doch beinahe selbstverständlich , daß entive -
der nur ein Jude oder ein Marxist für diese
Aemter die geforderten Fähigkeiten mitbrachte ,
um all die Wünsche der gesamten Dekadenz Bcr -
lins erfüllen zu könne » . Wahrhaft künstlerische
Fähigkeiten wurde von solchen Männern
nicht verlangt . Gefordert wurde uur eine
zeitgemäße Auffassung über deu Siu «
eines modernen europäischen Theaters nnd
seine Aufgabe im Nahmen eines Volk und
Nation verneinenden Regicrungsgebildes .
Kein Mensch wird so vermessen sein zu be-
haupteu , daß ein Intendant oder Dramaturg
des Berliner Staatstheaters , an die solche For -
deruugen gestellt wurde , in dieser Beziehung je
enttäuscht hätten . Das Volk wurde als uuaus -
bleibliche Folge dieser systematischen Stellen -
besetzung durch Oper , Operette und Drama —
nicht nur allein in Berlin — planmäßig zer -
setzt . Darin sah der Marxismus seiue wich -
tigste Aufgabe , um seine Macht im Staate
kulturell zu untermauern und nützte die ihm
gegebenen Einflüsse weidlich zum Schaden un -
^eres Volkes ans .

Wenn nun plötzlich nach all den namhaften
Vertretern marxistischer Zersetzung in deut -
scheu Theatern , ein deutscher Dichter zum
Dramaturgen des Berliner Staatstheaters
ernannt wurde , so ist das keine Lokalangele -
genheit , sondern bedeutet den Beginn einer
grundlegenden Aenderung im deutschen Knl -
turleben , bei der das Theater nur den An -
^ang macht .

Da» hat die Entwicklung der kulturellen

Arbeit des Kabinetts Hitler vollkommen be -
stätigt .

Noch kein Dramaturg wurde von der beut -
scheu Presse , vor allem aber von der Jugend
so stürmisch begrüßt , wie Hanns Johst , als
der Vertreter des kulturellen Aufbaus der
Nation . Nu » endlich wird der Weg frei
für die deutsche Dichtung , deren Werke
auf den Schreibtischen der Theaterleitungen
verstaubten und deren Schöpfer 14 Jahre lang
Hohn und Spott zu aller Arbeit ertragen
mutzten .

Hanns Johst ist auch in der deutschen Li -
teratur kein Unbekannter . Er wurde am 8 .
Juli in Seerhausen bei Oschatz geboren und
verbrachte seine ersten Studienjahre in Leip -
zig . Zuerst dachte er daran , Missionar zu
werden und war eine kurze Zeit Pfleger bei
Bodelschwingh , später studierte er Medizin
und Philosophie und wurde darnach , als er
keine innerliche Befriedigung empfand durch
das packende Erleben des Weltkrieges zum
Verkünder deutschen Wesens . In seinem er -
sten Werke schildert er den schicksalhaften
Weg des deutschen Adels . ,So gehen sie
hin " und schreibt im Kriegsjahr 1914 das Buch
„Die Stunde der Sterbenden " und darnach
ersteht das Treiben der Kriegsgewinnler in
seinem Bauernstück „Stroh ". Das Grabbe -
drama ,>Der Einsame " brachte dem Dichter
seinen ersten großen Bühnenerfolg und mach-
te ihn auch in der breiten Oeffentlichkeit be*
kannt . Aus der früheren Zeit feines dich -
terischen Schaffens besitzen wir noch eine gro -
ße Anzahl lyrischer Gedichte.

Der neue Dramaturg war einer jener uuer -
fchrockenen Dichter , der sich die hemmungslose
Feindschaft des Marxismus zuzog , als er
mit ganzer Kraft feiner Arbeit dem Wahne
der Menschenverbrüderung entgegentrat , nnd
damit von Anfang an auf jeden finanziellen
Erfolg seiner schriftstellerischen Arbeit freimjflig

verzichtete . Er wollte nie den Zusammenhang
mit seinem Bolke verlieren und stellte auch das
Volk in der großen Reihe seines gesamten
Schaffens über den Begriff der Menschheit .

Hanns Johst wird auch heute der deutschen
Dichtung wieder den Weg in die Oeffentlich -
keit und damit in das Herz des Deutschen
Volkes bahnen . Dazu ist er berufen . Durch
feine kämpferische Art fand er den Weg zum
Kampfbund für Deutsche Kultur der ihn zu
seinen fähigsten Köpfen zählt .

Hanns Johst wird , das ist die feste Ueber -
zeuguug jedes Deutschen in Berlin endlich
Schluß machen mit einer entwurzelten un -
deutschen Kunst und das Schaffen solcher
Männer in die Oeffentlichkeit bringen , die
festen Boden unter den Füßen haben und de-
ren Werke unserem Volke aus dem Blut ge¬
schrieben sind . Achne.

Kulturelle Mitteilungen
Die Goethe -Medaille ist Ludwig KlageD

und der türkischen Schriftstellerin und Ueber -
setzerin deutscher Werke , besonders Goethes ,
ins Türkische Seniha Bedri Hanum verliehen
worden .

Der Verein sür das Deutschtum im Ans -
laud stellt der Danziger Technischen Hochschule
die Summe von 000 Gulden zur Veraustal -
tung von Preisausschreiben l„Eichendorff -
Preis " ) zur Verfügung . Die Aufgaben sollen
der wissenschaftlichen Forschung auf dem Ge -
biet der Dauziger Kulturgeschichte dienen .
* Der Herr Reichspräsident verlieh Geheim -
rat Professor Dr . Wolfram anläßlich sei-
nes 50jährigen Doktorjubiläums für feine Ver -
dienste um Wissenschaft und Kunst die Goethe -
Medaille . Geheimrat Wolfram wirkte bis 1919
an der Universität Straßburg und lebt seit
dieser Zeit in Frankfurt als Leiter des Wis-
seuschaftlichen Instituts der Elfaß -Lothringer
im Reich an der Universität Frankfurt .

Marktverlauf : Großvieh mittelmäßig ge -
räumt , Kälber mittelmäßig geräumt , Schweine
ruhig , kleiner Ueberftand .

-i-

Mannheimer Produktenbörse
Amtlich notierte : Weizen inl . 21,86—22,10*

Roggen inl . 17,50—17,75 , Hafer inl . 14/50 bis
15, Sommergerste 19—20,25 , Futtergerste 17
bis 18, Platamais 20,50—21 , Sojaschrot 10,25,
Biertreber 12—12,25 , Trockenschnitzel 8, Wei '
zenmehl südd . Spez . Null m . Austausch « . 30,75
bis 21,20 , Roggenmehl 23—25,25, Weizenklei «
fein 8,25 , Erdnußkuchen 11,76—12. Teudenj !
f e st . Der Markt verlief ruhig bei größter Z »>
rückHaltung von Käufern und Verkäufern . &
kam selten zu Abschlüssen.

*

Markdorfer Vieh - und Schweiuemarkt
Auftrieb : 0 Ochsen, 8 Kühe , 7 Kalbinne »,

4 Rinder . Verkauft wurden 4 Ochsen zu 2$
bis 360 RM ., 7 Kühe zu 300—360 RM ., 5 Kal'
binnen zu 300—370 RM ., 2 Rinder zu 180 bi»
220 RM . I

Auf dem Schweinemarkt waren 1^ !
Stück Läufer und Ferkel aufgeführt . Davo »
waren 17 Läufer und 89 Stück Ferkel . Bek'
kauft wurden 35 Paar Ferkel zu 36 , 39 uN»
44 RM . Läufer 2 Paar zu 55—60 RM .
Handel war mittelmäßig .

Wetterbericht
Das euglifche Tief hat nördlichen KurS I*

Richtung auf Island genommen , gleichzeitig
hat sich der Druck über dem Festland verflaA
So dringt jetzt etwas kühlere ozeanische Lust
gegen unser Gebiet vor , die zeitweise zu 9M'

gen , im Gebirge zu leichten Schneefällen
anlassung geben loird . Der Gesamtcharattel
des Wetters wird veränderlich sein.

Wetterausfichte » für Mittwoch , den 8. MiM
Veränderlich , zeitweise regnerisch , im Gebi ?

ge leichte Schneefälle , westliche Winde .

Ort«

Wertheim
Königsstuhl
Karlsruhe
B . - Baden
Villingen
B .Dürrheim
St . Blasien
Badenweiler
Schauiusl ,
Feldberg

Schnee¬
WeUer decke

cm v
hievet
bedeckt
bedeckt
bedeckt

Nebel
wolkig
bedeckt 4—
bedeckt
Regen

Schnee —

Temperatur ^
7 '/, höä .
Uhr ste

6
9

13
13
10
10

8
11

7
3

0
2
3
z1
3
2
5
1
1

Rheinwasserstände 6 Uhr morgens
Waldshut 306 — 4

'■
Basel H- 18 ^ 2
Breifach 112
Kehl 244 ;+ l5
Maxau 409 — 3
Mannheim 315 y-24
Caub über 200

Hauptschristleitung : Dr . Otto Wacker .
Chef vom Dienst : Franz Moraller . .

Verantw ortlich Kr Politik : Dr . Otto Wacker : fttt «®*
j

1

Nachrichten , Sport und LanoeShauptstadt , Lokales : F r » >, ox
Bretz : lür Handel und Wirtschaft , Landtagsberichte » . cy
Beilagen : Adols Schmid : für Badische NachrM "

^ , >>

Joses Benghauser : sür Feuilleton und unter « t (g
lunfl : Kurt Sicher ; für Bewegungstell : Her m a „ .
Traut - : sür Anzeigen : Helmut Lehr : samtll » ' v

Karlsruhe . Verlag : Führer -Verlag ® . m . b. H. Statl * 1" ' Ol

Schriften *e
„Jeutschlands Erneuerung " ;

Alle die großen Probleme , die Deutschlan »
Geschicke beistimmen , werden im März »' , h ,
der Zeitschrift „Deutschlands Erueuer »^
( I . F . Lehmanns Verlag München ) aufgcr ^ ,
Mie wird die zukünftige Staatsform ausfeh ^
A. Ritthaler gibt einen Ueberblick über ^
Ereignisse , die zum Sturz der deutschen :
narchien geführt haben . Der Reichsgerm ^
rat i . R . Dr . Hüfner behandelt die Fo ^^
„Von Gottes Gnaden " vom rechtsphi ^ .
phifchen Standpunkt . Es folgen eine 9^ '

k
von zwar in sich nicht zusammenhänge »»

-..
Untersuchungen , die aber alle von den
ten handeln , denen die alte Reichsverfa !!^

'

zum Opfer gefallen ist . Pros . Dr . Jljin be ^
det seine höchst belehrenden Ausführung
über »Die Krise des Sozialismus ", die
im Januar - uud Februarheft das Jnt <^
der Leser gefunden hatten . Der Verfasser , j
Augenzeuge des bolschewistischen Umsturz
ist wie kein anderer geeignet Deutschland ^
Warner zu dienen . C . Hoyer führt
die Zeit des beginnenden Aufstieges de^ v *
dentums in Deutschland zurück. W . Ry " ^ >
Aufsatz Uber de » „Antirömischen Affekt" i*
die Schwierigkeiten einer wirklichen Volk^
meinschaft , bei dem augenblicklich vom
trum eingeschlagenen Kurs des Preußen -
Protestantenhasses . M . Donisch brmgt
Ueberblick über die Entwicklung der
im letzten Halbjahr . Des östereichifchen
ters Schönherr wird zu seinem 60. Gebu ^
tag in einem Rückblick auf sein Lebend,, | i
durch Dr . Starktoff gedacht. Im Bild *

j,
ge finden wir nach einer Begrüßung de^ .̂
deutschen Führers Heinrich Claß (der 23
re an der Spitze des Alldeutschen Verba »

^
steht) eine Würdigung der ersten Woche »
Regierung Hitler —Papeu —Hugenberg "

.Jj ,
besonderer Hervorhebung der Zentrum ^
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Auch in Baden muß die Polizei überall
gegen die rote Pest einschreiten

Verhaftungen von Kommunisten in Freiburg
Hreibnrg , 8. März . In Froiburg wurden

jetzt 32 kommunistische Funktionäre in
Schutzhaft genommen . Von auswärts wurden
- Kommunisten hier eingeliefert.

^
14 Reichsbannerschlitzen sestgenommen

Heidelberg , 8. März . In der Nacht zum
-Montag wurde die Heidelberger Polizei nach
^ eimen gerufen , weil heimkehrende National -
>°z >alisten von Reichsbannerleuten überfallen

orden waren . Gegen die Polizei wurde bei
*r Turnhalle Leimen geschossen . Es wurden
'er bis fünf Revolverschüsie abgegeben . Die

B ir J,l0K9 daraus gewaltsam in die Turn -
U <n ^ ' tt u *M verschiedenen Verstecke»

- -neichsbannerangehörige in Uniform , 2 Re -
« .

°CI mit 48 Schuh Munition ( ! ) und Hieb -
Stichwaffen . 18 Personen wurde « festge-"»mmen.

tJ * * 'den

Kommunislenverbastungen
. .

ln Seideiberg und Bühl
Wettm 8. März . Wie schon gemeldet ,

0m « amstag zahlreiche kommunistische" " " lonäre verhaftet . Die Zahl der Festge -
aus Heidelberg beträgt 18. Dazu

v n „
en ' er ner im Laufe des Tages 16 weitere

I
° °" uunisten , die in Eberbach , St . Ilgen , Nutz-

^ eimen und Neckargemünd verhastet wor -
fu ^

n,'0ren ' Es wurde außerdem bei Haus -
ttnfim !Öl tt uicI schriftliches Material beschlag¬nahmt. iaä noch zu sichten ist.

*

^ März . Im Bühler Bezirk ivur -
Haitis Samstag , wie wir hören , acht Ver -

Kommunisten in verschiedenen
Bük>s

genommen und zivar in Achern ,
^ enchenhlertal , Kappelrodeck - Waldulm und

Saussuchungen bei Kommunisten
lUcf

1
» 5 ' t^ ° ' en ' 8 * März . Die hiesige Po -

Glied«.
m ' n &ei ^ aĉ ' aus Samstag bei Mit -

Hauai^ Öcr Kommunistischen Partei eine
Ere », « s

^ t'0r > wurden dabei mehrere
ftufrT?, ,.

e 0011 verbotenen Flugschristen mit
der ^ Inhalt beschlagnahmt . Einer
der 51 bn Öicftgcn Ortsgruppe der KPD .,Uosier Karl Katz, ivurde in Haft genom -
ihm *Iuö^ I8tter , die er bei sich trug , wurdenJUI abgenommen .

. . . . auch in Korbach
far 1 ach, 8. März . Auch hier wurden bei
genn^ . Kommunisten Haussuchungen vor -
hast» ^ Material beschlagnahmt . Ver -
foauiür **1 tr fO^0 tett bis jetzt noch keine . In
bei q wurden ebenfalls Haussuchungen

Kommunisten vorgenommen .

Drultschristen beschlagnahmt
Fahnen eingezogen

von ?i!
'

!!
1,c ' ,n' 8* März . Bei der Durchsuchung

den ^ ° ^ ungen mehrerer Kommunisten wur -
i »m Teil staatsfeindlichen

Ctaiu » .̂ ?,̂ unden und beschlagnahmt . Im
ivmi»

^
. ^ uzenberg wurden am Samstag 18

on ^ Mische und antifaschistische Fahnen , die
d« r Schornstein des Fabrikbetriebs in
dxg ^ ä^ lstraße und an einem Starkstrommast

aoeniverks hochgezogen waren , entfernt .

ausgehängt . Nationalsozialisten sammelten sich
vor dem Haufe an . Die Polizei mischte sich ein
und auf ihr Ersuchen hin wurde die Fahne ein -
gezogen . ■

ii-
Psorzheim , 7. März . Am Sonntag vormittag

wurden verschiedene kommunistische Anschläge
polizeilich entfernt und beschlagnahmt . Im
Stadtteil Dillweitzeuftein mußte eine Soivjet -
sahne , die auf einem Baum vor der Ruine
Kräheneck angebracht war , durch den städtischen
Bereitschaftsdienst entfernt werden .

Feierliche Verbrennung von sieben
roten Fahnen aus dem Sönabriilker

Markt
Osnabrück , 7. März . Die SA . verbrannte

am Sonntag abend auf dem neuen Marktplatz
in Osnabrück an der Stelle , wo seinerzeit
schivarz-weitz- rote Fahnen vernichtet worden
sind, sieben Fahnen der Eisernen Front und
Sowjetfahnen , die sie aus den Hochburgen der
Kommunisten und Sozialdemokraten geholt
hatte . Der Landtagsabgeordnete Gronewald
wies in einer Ansprache auf die Bedeutung des
Tages hin , au dem die Macht der Linke » end -
gültig gebrochen worden sei .

Mahlsonderzug in Oesterreich
von Kommunisten angegrissen

Zwei Nationalsozialisten schwer verletzt !
Wien , 7 . März . Der Sonderzug Passau -

Wien , der die österreichischen Reichsdeutschen
von der Wahl zurückbrachte , wurde in Schär -
ding mit Steinen beworfen . Als in Wels der
Zug längeren Aufenthalt hatte - und die Nei -
senden ausstiegen , kam es zu einem Streit mit
Kommunisten , in deren Verlauf ein Komm »-
» ist mit einem Messer zwei der reisenden Na -
tionalsozialisten durch Stiche in den Bauch bzw.
ius Gesäß schwer verletzte . Beide muhten ins
Krankenhaus gebracht und einer Operation
unterzogen werden . Der Täter wurde ver -
haftet .

Kommunistische Brandterroristen am
Vegesack , 7 . März . Am Sonutag gegen

23 Uhr ging das Gut King Ching in Platjen -
werbe bei Vegesack in Flammen aus . Es hau -
delt sich um die Villa eines reichen Chinesen ,
der sich vor Jahren hier ansiedelte . In letzter
Zeit war der Landsitz jedoch von vier Fami¬
lien bewohnt , die der NSDAP , angehören .
Wie man vermutet , ging die Brandstiftung von
kommunistischer Seite aus . Die polizeilichen
Ermittlungen sind im Gange .

*

Köln , 7. März . Der Regierungspräsident zu
Köln gibt Kenntnis von einer Reihe von
Brandstiftungen im Kreise Bergheim , als de -
ren Urheber Kommunisten erkannt worden
sind. In der Nacht zum Sonntag wurde im

Die neuen Reichstages

werde « cinocjootn
ha,. .

cu>« g, 7 . März . Das Gewerkschaftshausaus Anlaß der Wahl eine rote Fahne

* Berlin , 6. März . An der Spitze der von der
NSDAP , in den Reichstag gewählten Männer
steht der Reichskanzler Hitler , dann folgen
Reichsminister Dr . Frick und Göring . Unter
ieit weiterhin bereits bekannten Männern
i>tt NSDAP , sind gewählt General v . Epp ,
Nosenberg , Gras Reventlow , Stöhr , Dr . Göb -
bels , Oberist a . D . Hierl , Rechtsanwalt Dr .
Frank , Staatsminister Klagges , Feder , der
Polizeipräsident von Levetzow , Prinz August
Wilhelm von Preußen , Kube , General a . D .
Litzmann . Von der Kampffront Schivarz -Wciß -
Rot sind gewählt Vizekanzler von Pape »,
Reichsminister Hugeuberg und Seldte , Dr .
von Winterfeld , Geheimrat Dr . Ouaatz , Pro -
fefsor Dr . Spahn , Lavcrenz , Freiherr von
Freytagh - Loriughoveu , Dr . Oberfohren ,
Schmidt -Hannover , Reichsminister a . D . Hergt ,
Reichsminister a . D . Dr . Koch, Staatssekretär
Dr . Bang , Domprediger D . Doehring , Dr .
Everling . Die Deutsche Voltspartei wird
wieder durch Dingelde » und Dr . Hugo ver -
treten . Vom Zentrum ist Reichskanzler a . D .
Dr . Brüning , Dr . Kaas , Reichsminister a . D .
Dr . Stegerwald , Esser , Reichskanzler a . D .
Dr . Wirth , Reichsminister a . D . Dr . Hermes ,
Dr . Klöckner , Dr . Bockel gewählt . Die
Bayerische Volkspartei ist wieder an erster
Stelle durch Domöekan Leicht vertreten . Von
der Staatspartei wird man im neuen Reichs -
tag den Reichsminister a . Dr . Dietrich , t>en
württembergischen Wirtschaftsminister Dr .
Maier und Lämmer sehen . Von der Sozial -
demokratie sind gewählt Wels , Chrispien , Dr .
Breitscheid , Dr . Hilferding , Landsberg , von
den Kommunisten der zur Zeit verhaftete
Thälmann , auch Pieg und Remmele sind wie -
öer vorhanden .
Sie Reichstagswahl aus dem Kreuzer

„Leipzig "
O Bremen , 6. März . Auf öem Kreuzer

„Leipzig "
, der augenblicklich in einem Hafen

der Canarifchen Inseln liegt , wurden von
Reichsdeutschen folgende Stimmen abgegeben :

44

NSDAP . 154
SPD . 10
KPD . 14
Zentrum 4
«Schwarz -Weiß - Rot
Bayer . Volkspartci 11
Staatsvartei 1

Insgesamt 238

Nas vorläufige amtliche Ergebnis von
Preußen

Berlin , 7. März . Das vorläufige amtliche
Ergebnis der Preußischen Landtagswahl hat
sich in den frühen Morgenstunden noch etwas
geändert , sodaß die Parteien folgende Stim -
meuzahlen erhielten :

NSDAP . 10 809 488
SPD . 8 961264
KPD . 3185 936
Zentrum 8 368 020
Schwarz - Weih - Rot 2109 546
DVP . 242 610
Chr . Soz . Volksd . 215 293
Staatspartei 164 772
Hannoveraner 51172
Polen 34 554
Rad . Mittelstand 21889
Mittelstand 14 363
Mit Hindenbnrg 206 909
Schlesw . Heimat 2006
Land . Haus - und Grundbesitz 10>977
Deutsche Eeiuheitsliste f. wahre Volksgenr . 577
Kampfgemeinschaft Arb . u . Bauern 630
Soz . Kampfgemeinschaft 367
Radikalfoz . Partei 161

Kreise Bergheim das Gehöft eines protestanti ,
fchen Geistlichen von Kommunisten angezün -
det . Vier Kommunisten sind festgenommen
und dem Untersuchungsrichter zugeführt wor -
de « . Ungefähr zur gleichen Zeit versuchte» bis -
her unbekannte Täter aus Schloß Schleuder -
hau ebenfalls einen Brand anzulegen . Als die
Brandstifter von einem Stahlhelmer über -
rafcht wurden , gäbe » sie Schüsse ab und schlu -
gen den Stahlhelmer zu Boden . Bei Hinzu -
kommen eines weiteren Stahlhelmmannes
flüchteten die Täter . In der Nacht zum Mon -
tag brach ein Großfeuer in den Sindorfer
Glaswerken aus . Der Nachtwächter wurde
von den flüchtenden Brandstiftern beschossen .
Die umliegenden Feuerwehren griffen mit Mo -
torspritzen ein und verhinderten ein Ueber -
greifen auf die eigentliche Glashütte . Das
Hauptlagergebäude brannte aber restlos nie -
der . Ein großer Benzinbehälter , der sich in der
Nähe befindet , konnte vor der Explosion gesi -
chert werden . Sieben Kommunisten wurdeu
unter dem Verdacht dieser Brandstiftung fest -
genommen .

Ansrus des Etabschess
Der Chef des Stabes der SA . hat folgenden

Aufruf erlassen :
Kameraden der SA . und

Das deutsche Volk hat entschieden .
In einer gewaltige » Bertrauenskuudgebuug

hat es unserem Führer die Vollmacht zum
Neuaufbau Deutschlands erteilt .

Ihr , meine SA .- und ^ SS .-Kameraden , habt
durch Eure treue Pflichterfüllung hervor -
ragenden Anteil an diesem große « Siege « «,
serer Idee .

Noch mehr als bisher werdet Ihr Kiimpser
des Braunen Heeres die starke Stütze bes
Führers in seiner gigantischen Ausgabe und
die Garanten der Macht unserer Beweg »«g
sei «.

Im alte » frischen Geiste zum
Marsch ins neue Reich !

Deutschland , nichts als Deutsch -
laud . Der Chef des Stabes :

Ernst Röhm .

Sas Ergebnis der Braunschtveiger
Stadtverordnetenwahl

« Braunschweig , 7. März . In öer Stadt
Braunschweig fanden am Sonntag auch die
Wahlen zur Stadtverordnetenversammlung
statt . Es wurden abgegeben : NSDAP 43 574
Stimmen — 15 Sitze sfrüher 10) , SPD 36196
— 12 Sitze (früher 14 ) , KPD 12 063 ^ 4 «früher
4 ) , Schwarz - weiß - rot 6320 = 3 ( 2 ) , DVP 2243 =
1 ( 0) , Haus - nni » Grundbesitzer S838 = 1 ( 0) .
Die Wahlbeteiligung betrug 91 v . H . gegen
92,9 v . H. bei der letzten Reichstagswahl . 'jQ-

Zwei Kommunisten in Sberhausen am
der Flucht erschossen

Oberhausen , 7. März . Am Montag morgen
gegen 6 Uhr wurden zwei Kommunistenführer
bei einem Fluchtversuch auf dem Hofe des
Oberhausener Realgymnasiums von Hilsspoli -
zeibeamteu erschossen . Nähere Einzelheiten
sind nicht in Erfahrung zu bringen .

Beim Anhören von Wahlergebnissen
erschossen

Trier , 7. März . In der Nacht zum Mon -
tag kam es in der Krahnenstraße zu einem
blutigen Zwischenfall . In einer vor einem
Lautsprecher versammelten Gruppe , die sich
Wahlergebnisse anhörte , wurde plötzlich ein
Schuß abgegeben , der einen jungen Manu töd-
lich tras . Die näheren Umstände der Tat wer -
den zurzeit von der Polizei noch geprüft . Zehn
Personen wurden zur Untersuchung des Sach -
Verhalts festgenommen .

Herabgesetzte
Laden -Verkaufspreise für Persil:

Doppel -Paket Persil 65 R.-Pfg.
Normal-Paket Persil 35 R.-Pfg.

Persil bleibt unverändert in Güte und Vollkommenheit i
Niemals «lose , nur in der bekannten Originalpackung !

Henkel & Cie . /A . - G . , Düsseldorf
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Karlsruher Aafenverkehr im Februar
Der Wasserstand des Oberrheins ist im Fe -

bruar 1933 — am Pegel zu Maxau gemessen —
vou 2S5 Ztm . am Ansang des Monats unter
Schwankungen bis auf 445 Ztm . am 13. des
Monats gestiegen , um dann bis auf 331 Ztm .
am Ende des Monats zu sinken . Er war für
die Schiffahrt günstiger , als der Wasserstand im
Januar 1033 und im Februar 1932. Zur Durch¬
führung der Großschiffahrt nach den oberrhei -
nischen Umschlagsplätzen waren aber doch den
ganzen Momant hindurch SchisfSleichtcruugeu
nötig .

Von den Schiffen , die im Januar 1033 wegen
Treibeis und Niederwasser im Karlsruher
Rheinhafen Schutz suchten , haben 'die letzten am
10. Februar 1933 in Richtung Straßbnrg - Kehl
t>en Hasen verlassen . Im Monat Februar 1933
sind im Karlsruher Rheinhafen 91 Güterboote
und Motorschiffe sowie 220 Schleppkähne ange -
kommen und 84 Güterboote und Motorschiffe
sowie 276 Schleppkähne abgegangen . Der eilige
Schiffsverkehr war sonach im Februar 1933 er -
hcblich großer , als im Januar 1933 und im Fe -
bruar 1932 . Der Schleppkahnverkehr war im
Februar 1933 wesentlich größer , als im Fe -
ibruar 1932, dagegen um rund 3 % kleiner , als
im Jauuar 1933 , was auf die Nachwirkungen
■der Störung der Zufuhr durch Treibeis und
Niederwasser zurückzuführen ist .

Der Umschlagsverkehr im Karlsruher Rhein -
Hasen war im Februar 1933 rund 0 000 Tonneu
großer , als im Januar 1933 , und rund 8 000
Tonnen größer , als im Februar 1932 . Der
Verkehrszuwachs ist durch eine Steigerung der
Abfuhr besonders von Eisen - und Stahlschrott
sowie vou Holz verursacht worden .

Urlaub im Marz
Es ist noch nicht recht lange her , da hat man

jeden , der im März die Kosser gepackt hat und
in Urlaub gegangen ist , ausgelacht . Man hat
über einen solchen Wicht verständnislos den
Kopf geschüttelt nud die Achseln gezuckt . In -
zwischen ist das anders geworden . Heute wird
dis -Erkenntnis immer mehr Allgemeingut , baß
gerade im März , so zwischen Winter und Lenz ,
steif

'
ungleich reichere Erholungsmöglichkeiten

bieten als im Sommer , daß das Klima um
iiiesc Jahreszeit weit gesünder ist als in den
drückend schwülen , dumpfen Sommermonaten

und daß die Märzenfonne ganz anders heilt ,
kräftigt und bräunt wie die Julisonne .

Und dazu kommt uoch etwas anderes : Wer
im März Erholung sucht , der schnallt sich nicht
bloß den Rucksack auf den Buckel , -der nimmt
sich auch die langen Hölzer mit . Und weil nun
einmal in unserer Zeit „ Weiß " Trumpf ist und
die Gilde des Schivolkes immer größer wird ,
darum ist es nicht verwunderlich , wenn derer
immer mehr werden , die ihre körperliche Er -
tüchtigiing und Gesundung dann suchen , wenn
Winter und Sommer gleichsam Hand in Hand
gehen , wenn zu der nordischen Pracht der
weißen Gipfel und Hochkare sich die sommer -
lichen Strahlen einer südlichen Sonne gesellen ,
und dort suchen , wo Pulverschnee stäubt und
Firnschnee gleißt , wo am Nordhang -die Schnee -
kristalle leuchten und glänzen und südseits schon
Krokus und Anemonen blühen , wo eine him -
melragende , reine , weiße Umwelt die Seele
zum blauen , ewigblauen Himmel lenkt .

UrlaubStage im März ! Das sind Sonnen -
tage für die Seele und den Körper . Ganz
gleich , ob e ? ein „fußgeherischer " Wintersrisch -
ler ist , 'der geruhsam und bescheiden in einem
Bauernhaus ausschnaufen will , oder ob es ein
Gipfelhamsterer ist , den die schnellen Bretter
in . brausendem Abflug von Almhütte zu Alm -
Hütte tragen .

Aus dem Karlsruher Rathaus
Sämtliche Zugänge zum Karlsruher Rat -

Haus , mit Ausnahme des Haupteingangs , sind
gesperrt . Am Haupteingang werden die Besn -
cher nud Steuerzahler von zwei sauft aussehen -
den Zerberussen uach Wunsch und Begehr ge -
fragt und sodann zurechtgewiesen . Aus meine
Frage , warum diese Maßnahmen fteuerwilligen
Einwohnern gegenüber getroffen wurden , hörte
ich , es feien Vorsichtsmaßnahmen gegen kom -
muuistischc Ueberrumpelungsversuchc .

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister ! Ihre
Vorsicht in Ehren nnd Ihre Voraussicht an -
erkennenswert , aber wir nationalsozialistische
Steuerzahler verbitte « uns mit dem meutern -
den Gesindel der Novembertage 1918 ans eine
Stufe gestellt zu werden . Wenn es keine bööwil -
lige Absicht ist , ist es eine Geschmacklosigkeit ,
die Ihrer Voraussicht auf die Entwicklung der
Dinge ein schlechtes Zeugnis ausstellt .

Also die Herzen auf , die Fenster und die Tore
aus !

✓/
/ / Achtung, das Seilte Reich ist in Gefahr

Ier hochwürdige Herr Kaplan Wagner antwortet im Bebe!
In der vergangenen Woche mußten wir nnS

mit diesem in der Schule Politik treibenden
Geistlichen befassen . Nunmehr veröffentlicht
der „ Badische Beobachter " litt seiner Dienstag¬
ausgabe eine Zuschrift dieses hochwürdigen
Herrn , die das von A bis Z bestätigt , ivas wir
in unserem Artikel behauptet hatten . Der In -
halt dieser Zuschrift ist wohl am besten geeig¬
net , den Lesern ein anschauliches Bild über die
Persönlichkeit des hochwürdigen Herrn Kaplan
Wagner zu geben .

Der Badische Beobachter schreibt :
„ Achtung , das Dritte Reich ist in Gefahr "

Von hochw . Herrn Kaplan Wagner wird
uns geschrieben :

Unter der Rubrik „Religion ans G e -
Lässigkeit " beschäftigt sich der „ Führer " ,
ÄaS Leibblatt der badischen Nationalsozialisten ,
mit meinem Religionsunterricht in der 8. Kna -
Ibenklasse . Es ist unrichtig , daß ich den
Religionsunterricht benutze , mm Politik zu
treiben , dafür ist mir die Kindesseele viel zu
heilig , andererseits kann ich aber auch nicht
ldnlden , daß nationalsozialistisch gesinnte Schü -
Ier den Unterricht benutzen , mit ihre Ideen
an öen Mann zn bringen . Wenn ich diese
Dinge gebührend zurückweise , habe ich dazu
ein gutes Recht . Im übrigen stehe ich nicht
nur auf 'dem Standpunkt , daß in der Schule
keine Politik getrieben werden darf , sondern
bin ebensosehr auch der Ansicht , daß eS ein
Unrecht ist, wenn man schulpflichtige Kinder
schon in den 'Parteipferch führt und sie Partei -
politisch organisiert . Es dürfte nicht unbekannt
sein , daß die NSDAP , mit ihrer Hitlerjugend
darin besondere Blüten zeitigt .

Im übrigen ist der Sachverhalt dem „Füh -
rer " völlig entstellt berichtet worden .
Das wundert mich aber gar nicht , denn der in
Betracht kommende Schüler ist keine beson¬
dere Leuchte und weiß nur selten mal eine ver -
künftige Antwort im Religionsunterricht zu
gebe » . Die Sache verhält sich folgendermaßen :
Ein Schüler sagte , Hitler sei aber fromm , denn
« r habe seine Rede mit Amen geschlossen . Ich

sagte , ihr wißt ja gar nicht , was Amen heißt
und erinnerte dann die Schüler au eine Frage
im Katechismus : Was wollen wir mit dem
Wörtchen Amen am Schlüsse des Glaubensbe -
kenntnisses sagen ? Mit dem Wörtchen Amen
wollen wir sagen , alles , was in den 12 Glau -
beusartikeln enthalten ist , ist ganz sicher wahr ,
ich glaube es von ganzem Herzen . So ivollte
wohl auch Hitler sagen , alles was ich in meiner
Rede gesagt habe , ist ganz sicher wahr . Ich fügte
dann noch einen Satz bei , der aber von dem
Betreffenden ganz verkehrt berichtet
worden ist . ( Warum teilt Herr Wagner diesen
Satz , aus den es gerade ankommt , nicht mit ?
( Die Schristltg .)

Damit nun solche Unrichtigkeiten in Zukuust
nicht mehr vorkommen , schlage ich dem „ Füh -
rer " vor , er möge eine neue Notverordnung
znm Schutze des 3 . Reiches beantragen : In
jeder Schnlstnbe ( die Kindergärten nicht
ausgenommen ) haben künftighin ständig zwei

Polizisten anwesend zu sein , die jede mißliebi -
ge Aenßernng über das 3 . Reich sosort zu Pro -
tokoll nehmen , damit die Uebeltäter der ge -
rechten Strafe zngesnhrt werden können . Aus
diese Weise wird es dann auch möglich sein , die
nationalen Verbände ISA ., SS . und Stahl -
Helm ) in größerem Maße als Hilsspolizei zn
verwenden .

Das Urteil über diesen Geistlichen überlas -
sen wir der Oeffentlichkeit .

Mitgliederversammlung des Ver-
kehrsvereins

Der Verkehrsverein Karlsruhe e . V . hält am
Mittwoch , den 22 . März d . Js . abends 6 Uhr
( 18 Uhr ) im Saal der Handelskammer sKarl -
straße 10) eine außerordentliche Mitgliederver -
sammlung ab . Die Tagesordnung dieser Ver -
anstaltnng , zu der nur die Mitglieder -des Ver -
eins eingeladen sind , umfaßt zwei Punkte : 1.
Kurzer Tätigkeitsbericht über die im abgelau -
fenen Geschäftsjahr geleistete Werbearbeit des
Verkehrsvereins und das Arbeitsprogramm
für die anbrechende Fremdenverkehrssai -
so » , 2. Ersatzwahlen in den geschästsleitenden
Vorstand und Hauptausschuß und Satzungs -
Änderungen . Die Mitglieder des Verkehrsver -
eins werden um vollzähliges Erscheinen zu die -
ser Versammlung höflichst gebeten . ^

4. Modischer loser Tag
Wie uns der Hauptausschuß der Kamerad -

schast Badischer Leibgrenadiere mitteilt , hat
Erz . Frhr . von Forstner — der letzte Komman¬
deur des Leibgrenadier -Regiments 109 — das
ihm angebotene Protektorat über die Kamerad -
schast der Leibgrenadiere angenommen . Anßer -
dem hat Exz . Frhr . v . Forstner sich bereit er -
klärt , den Vorsitz im Ehrenpräsidium für den
diesjährigen 100er Tag zn übernehmen .

Die Vorbereitungen für den Tag selbst sind
in vollem Gange und werden jetzt durch die
demnächst stattfindenden Frühjahrsversamm -
luugen im ganzen Lande verstärkt einsetzen .
Trotz der Not der Zeit darf heute schon gesagt
werden , daß mit einem Massenbesuch zu rech -
nen ist . Der 4 . Badische 109er Tag wird sei -
nen Vorgängern in nichts nachstehen . Die Be -
völkernng der alten Garnison wird anch dieses
Mal wieder einen imposanten Aufmarsch der
badischen Leibgrenadiere sowie der Angehört -

Die Hakenkrenzslagge
über dem Präsidentenftuhl im Bad . Landtag

Lm angesichts des gewaltigen Wahlersolges allen Freunden der Be-
wegung, die dazu noch keine Gelegenheit hatten , die Möglichkeit zu
geben , ihre Spserwilligkeit zu zeigen , wird die Freiheitsspende bis
einschließlich 20 . März verlängert. Einzahlungen aus Postscheck «
lonto Karlsruhe Nr. 16 723 Robert Wagner.

Ser Gauleiter: gez. Walter Köhler.
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gen sämtlicher Reservesormationen des 9^ ^
ments erleben . Um unliebsame Verzögern ^
gen zu vermeiden , wollen alle Anfragen üW* '
den 109er Tag an öie Geschäftsstelle , Karlstra

"
. ^

64, gerichtet werden .

Beim Etraßenverkaus KohlengeuB
nachprüfen lassen

Bei den in letzter Zeit durch die Beamten ^

Gewerbepolizei bei den hausierenden KolM An
Händlern vorgenommenen Kontrollen wurdeUng «
bei 15 Fuhrleuten , welche für 9 Kohlenhänd ^ dur !
fuhren , Mindergewichte von 3 bis 2» Pfund a ttnte
Zentner festgestellt . Die Betreffenden wurdc ^ lag
wegen Betrugs zur Anzeige gebracht . Z >°-fer
dieser Kohlenhändler hatten bei jeder Kontro ^ v o |
Mindergewicht . Gegen einen dieser Händ »Dch
ist das Handelsnntersagnngsversahren einSdcn
leitet . Das betrügerische Geschäftsgebaren
ser Händler ist umso verwerflicher , weil »" ferne
die ärmeren Volksschichten , welche sich
Großhändler nicht eindecken können , ihre Ke „z
len zentnerweise kaufen . Zur Ehre des ree >^ Iaub
Kohlenhändlers sei es jedoch gesagt , daß ^ . ^ tt
den meisten Fällen nicht nur das Geiv >» T
stimmte , sondern auch öfters Uebergewichte ^ ' bti
gestellt wurden . Die Kohlenhändler sind
pflichtet , aus ihren Wagen circc Waage und ®
wichte mitzufühlen . Um sich vor Schaden -
bewahren , werden die Käufer darauf hinS
wiesen , sich ihre Kohlen vorwiegen zu lasse «-

Im „Refi " — „ Das Blaue vom Himmel
Die Residenz - Lichtspiele bringen eine « c

j(
Film - Operette „ Das Blaue vom Himmel " S11]
Erstaufführung . Eine lustige LicbesgesclMI
zwischen Himmel und Erde , bei der ein
zeugführer (Hermann Thimig ) und ein 2d "'

terfräulein von der Untergrundbahn ( Mat 'j WÖ |
Eggerth ) die Hauptrollen spielen , roht auf ^ ">»
Leinwand ab . Der Humor dieser Operette 1

^
reicht nnter einfallsreicher Regie höchste
renzahl , und auch die Musik des auch hier
der erfindungsreichen Paul Abraham trägt
ihren zündenden Schlagern das übrige 3" .,
Erfolg des Filmes bei . Hermann Thimig V
Martha Eggerth sind das Paar im Vkittelpu »
beide sehr heiter , sehr unterhaltsam und J
bemerkenswerter schauspielerischer Präzis ' 0 .
Ausgezeichnet , frisch und derb , wie immer Ö® 1

unverkllnstelt , ist Fritz Kampers . Ein Sond ^ !
lob kommt Hans - Richter zn , der seit „Emil :
die Detektive " einer der besten JungenSd "

steller der deutschen Tonsilmbühne ist . We "
sind erwähnenswert : Jakob Thiedtke ,

'
rete Schlegel , Walter Steinbock , Marga ^ I
Kupfer , Ernst Aerobes , Mathilde Suffin « jV
Im ganz vorzüglich zusammengestellten ^
Programm : 4. Vorspiel aus der Oper
Meistersinger von Nürnberg " unter Leitu »

von Eberhard Frowein und Professor
Schreker , und der Kulturfilm „ Palio in Sie » "

Dazu die neueste Usa - Ton - Wochenschan .

Uni
180
« it

1
Sä

Das am Mittwoch den 8. März stattfinde »^
Konzert des Landestheaterorchesters in zet

städtischen Festhalle , das sein besonderes ^ !
präge durch die Mitwirkung Franz VÄke ^

S) a
deK berühmten Tenoristen der Wiener Staa >' l . ;
oper , erhält , bringt außer der das Progra »' ten
einleitenden Ouvertüre zur Oper „Die I » '

gen Weiber " von Nicolai im zweiten Teil 3

„VI . Sinfonie in C - Dur " von Franz Schubs -
nachdem dessen ,/Wandererphantasie " bereits
vierten Sinfonie -Konzert dieses Winters
Gehör kam . Den übrigen Teil des 8 -11' "
mern umfassenden Programms füllen Äri ^
und Liedervorträge Franz Völkers aus , ^ I
sen Partnerin iit dem an letzter Stelle
den Liebesduett ans Wagners „ Walküre " ^ ,
lie Fanz sein wird . Der Beginn des K 0

zerts ist auf 20 Uhr angesetzt .

•IsruliEr
Bad . Landestheater : 20 Uhr . Waldfried ^

hierauf : Die kleinen Verwandten . Hiera ^
Erster Klasse .

Bad . Lichtspiele : Der Choral von Leuthen -
Gloria -Palast : Lumpenkavaliere . ^
Palastlichtspiele : Ich bei Tag und Du bei 9?» \
Kassee Bauer : Künstlerkonzert .
Kassee des Westens : Künstlerkonzert .
Kassee Museum : Tanzabend .
Kassee Odeon : Künstlerkonzert . < I
Kaffee Roederer : Das vornehme Abendlok « j
Kassee Hiller : Radiokonzert .
Restaurant Kettcrer : Konzert .
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vvntnne Kundgebung in Knielingen
- Tcr Sturm der Begeisterung war in

» lerer Gemeinde nicht aufzuhalten . Die rote
eriicf) aft ist endgültig besiegt. Als äußeres
Alchen dasür wurde unter starker Beteiligung
!l Bevölkerung , am 6 . März , nachm. 4 Uhr ,
x Vakenkreuzsahne , auf 'dem RathauS gehißt ,
p einer kurzen Ansprache wies der Ortsgrup -
' uleiter auf die Bedeutung des Wahlsieges
p .^ iit einem drei -fachen Tieg - Heil auf unser
kunches Vaterland und unseren Führer Adols

lZxgp Uler, und unter Absingen des Teutschland -
tu » 1' " des Horst -Wessel-Liedes war der feierliche
öftlj f zu Ende . Die SA . marschierte in geschlos -
raM ^ Ordnung zum Parteilokal . Ein herzhaf -

s Mannertrunk sorgte für gute Stimmung .

Ol
SM . -Sauvtltlmr

. Vollmer aus Grötzingen
^ ontagnachmittag wurde auch in Gröt -

tMcr
*Ö

r
tt am dortigen Rathausturm durch die

» «"'Llnf eine Hakenkreuzfahne gehißt ,
r&t' fc ' öe" Zahlreichen Zuschauern , die der
.i .ytik

° 8 6ettÖt{]
"
un0 beiwohnten , befand sich auch

roll t̂z ,
Hauptlehrer von SPD . Gnaden Karl

, ülWrf> ,Wer ans Grötzingen , der wie verstand -

,a
' » «t sehr gemischten Gefühlen den Borgän -

»Vru » ' ' Während sich die übrigen Roten
»»lein Ehielte «, mußte der Genosse Vollmer

m' i' fftt .
C

-
tt berückten Herzen etwas Luft verschaf-

^ er erklärte :
1 c

, Frechheit hätten w i r uns nicht er -
1

4 ^ ;
«^ einmal dazumal , als wir die Macht

l
fci! Bcf

ari ' öcr ' Herr Genosse Vollmer , besteht auch
»— u " '3 Nationalsozialisten nicht der geringste

l s-

ttfl '1

:«•

Zweifel , daß das fo ist. Denn dazu braucht
man Männer . Seit Tagen sieht man von Leu -
ten ihrer Couleur rein gar nichts mehr , wie
weggeblasen . Und doch geht alles seinen Gang ,
Die geistige Revolution des Nationalfozialis -
muS ist keine Novembcrrevolte , Herr Genosse
Vollmer !

MWWWUWW
An die badischen Schüler und

Schülerinnen!
Aus die vielen Anfragen aus dem Lande ge-

be ich hiermit bekannt :
Ich habe die Aushebung der badischen Schul -

erlasse, die sich gegen die Betätigung in un-
seren Jugendnerbänden wendet , bei d e r b a -
dischen Regierung beantragt .

Die Hitler - Inge nd , der B . d . M .
und das Jungvolk gehöre » be -
kanutlich zum „Deutschen Jugend -
werk " und sind dadurch Mitglied des „Reichs-
ausschusses der deutschen Jugendverbände " .
Das deutsche Jngendwerk ist also
eine staatlich zu fördernde Lrgaui -
sation . Nach meiner Meinung als Landeslei¬
ter des Deutschen Jugendwerkes für das Land
Baden kann also der Tchulerlaß des ba -
dischen Unterrichtsministeriums
nicht mehr unsere Organisation betressen.

Ich fordere deshalb alle nationalsozia -
listischen Schüler und Schülerin -
n e n aus , sich unseren Jugendverbänden anzu -
schließen. Ich erwarte jedoch, daß jeder Junge

und jedes Mädel innerhalb der Schulen Ord-
nung und Disziplin hält und von politi -

.scheu Manifestationen absieht .
Sollten jedoch Schülern und Schülerinnen in
ihrem Privatleben bei der Betätigung sür un-
sere Jugendverbände Schwierigkeiten gemacht
werden , dann erbitte ich s o s o r t Bericht ,
damit ich dieses Material entsprechend verwer -
ten kann .

Auch sür den deutsche » Schüler mutz die
sreie Bahn geschossen werden.

Deutscher Schüler und deutsche Schülerin !
Helft mir dabei ! Haltet in der Schule Ord-
nung und macht euer « Lehrern keine unnützen
Schwierigkeiten , solange sie eine gerechte neu-
trale deutsche Haltung wahren .

Außerhalb der Schule heitzt es jedoch die
Front Adolf Hitlers schließen ! Darum hier-
her !

Heil Hitler !
gez . Friedhelm Kemper. Bannsührer der HJ .
Landesleiter des deutschen Jugendwerks e . V .

*

Achtung!
Landwirtschaftliche Kreissachberater !

Wir bitten um eingehende Zusendung der
Wahlresultate der einzelnen Bezirksämter
(Zeitungsausschnitte ) .

Amt für Agrarpolitik
Karlsruhe , Kaiserstr . 123.

*

Donnerstag , den 9 . März , findet im Roten
Haus . Walzstraße Q, in Karlsruhe , pünktlich
äbends 8 Uhr , eine Versammlung der RS .»
Heilpraktiker statt . Referent jPg . Jsemann, -

Lichtbildervortrag . Erscheinen ist Pflicht . Alle

Kollegen , auch NichtMitglieder sind herzlich
eingeladen .

gez . Jsemann .
Der Gan -Sachbearbeiter der Fachgruppe

Heilpraktiker , Pg . Jsemann , ist joden Don -
nerstag von 7—8 Uhr im Roten Haus , Wald -
straße 2 , zu sprechen.

*

Die nächste Sitzung des Fremdsprachenklubs
findet am Mittwoch , den 8. März , 8 Uhr im
„Landsknecht" statt. gez. Voelkel .

*
Ortsgruppe Dnrlach .

Am Samstag . 11. März , nachmittags 5 Uhr
findet vor der Schloßkaserne ein

Platzkonzert der Standartenkapelle
statt . Volksgenossen , zeigt , Äaß ihr eine Macht
seid !

Die Ortsgruppe der NSDAP .

Hundertlausende deutscher Volksgenossen leiden an der
weißen Pest , der Geißel Tuberkulose ? Millionen Leben
werdM durch sie zerstört . Die besten Männer haben sich
bereit gestellt , diesen Feind zu besiegen . Deutschland
die Welt bosst auf den Weg , der zur Rettung und Aus -
rottung der Tuberkulose sührt . Heilung und Verhütung
der Tuberkulose , hierüber spricht am 10 . März , 8 Uhr
abends , im Munzschen Konservatorium . Waldstr , 79, Pg .
Dr , Bertram , Berlin . Eintritt SO, Erwerbslose 20 Psg .
Für notleidende Parteigenossen stehen Freikarten bei der
Anzeigenabteilung zur Verfügung .

den
TuberkulösenWeift

'
in die jfeilsfäffeo !
Sammlung vom 24 . - 26 . März

|

Steuerberatung
Sanierungen

"Oos Bilanzarbeiten

Dr . W . HOCHSCHILD
KARLSRUHE , Amalienstr . 14 , Telefon 1173tteff
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45 »j Konservatorium , Waldstr . 79

8 ' Dr- Bertram , Berlin ,
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Darlehen
jeder Höhe — Iu jedem Zweck*" günstigsten Bedingungen . —jer*$ durch die

*. r 8obii , Landtödirektion
ÄQrl«ruhc p

* ' ® ?f*[Par 9 cfeUfi )oft Nürnberg» >^eopolüstraße 10 - Telefon Nr. H
(Rückportz erbeten)
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teten su - n
„ Karlsruhe -Land gemie -

« uroräume lö—7 Zimmer ) im

.AmgrSsl . Palais
1. April

' 28 ' 2" St . sind vom
ten V - l.

ai> anderweit zu vermie -
-'«aheres bei

^ ^ rkftr . Domänenkanzlei
. Schlobplatz 23, Tel . 544 .

Allseitig
1 anerkannt wur - |
| den im letzten

Jahre Frey ' s

IBIumen -
und 177861

| Gemüse- |
Samen

ISie finden diese I
I Qualitäts samen I
Iwieder in allen !
Imeinen Filialen !

Bucherer

. Oatjresfteuer 126 RM ,

DKWH
600 ccm . . . . Iahressteucr 76 RM .
beides Cadrioltt , » iersitzig , fabrikneu , weit umer
Preis mit gahlungserleichterung zu verliausen .
Angebote unier Nr , 17567 an den Führer -Verlag .

ftmttiüie Anzeigen 1
Sssentlw

Mlungserinnerung .
Es find fällig am

10 , 3 . 33 : die Einkommen - u . Körpcrfchafts -
fteucrvorauszalilungen für das 1 . Vier¬
tel 1933 ncbft LandesNrchcnfteuer .

10 . 3 . 33 : die Umsatzsteuer-Vorauszahlungen
für den Monat Februar .

An diese Zahlungen wird erinnert , Termin -
dersäumung hat Nachnahme oder Betreibung zur
Folge , Bargeldlose Zablung unter Angabe der
Steuernummer ist erwünscht .

Karlsruhe , den 3 , März 1S33.
Tie Finanzämter :

Karwruhi -Stadt - Karltruhe -Land , Dnrlach und
Ettlingen .

Weißein
lt . Streichen b . Küchen,
Renovieren ganzer Woh¬
nungen , billig , leine
Schwarzarbeit . Ang , lt .
Nr , 17611 an den Füh¬
rer -Verlag .

Kauft nur bei
Führer-Inserenten

Offenburg
Bolkstrauertay ,

Zu der öffentlichen Kundgebung für die £ D
fei' des Weltkrieges , die am Volkslrauertag ,
Sonntag , den 12 , März , »ormittags 11% Uhr
in der Stadthalle stattfindet , beehre ich mich ,
die Einwobnerschaft freundlichst einzuladen .

Neben Vorträgen des Männergesangdereins
Concordin uni > der Stadtmusil wird Herr Stadt -
psarrer Dr , Buchta eine Ansprache halten . Die
Stadt wird einen Kranz am Denkmal auf dem
Ehrenfriedhos niederlegen lassen,

? ch bitte um zahlreiche Beteiligung an dieser
Kundgebung .

O f f e n b u r g , 6. März 1SZ3 .
Der Oberbürgermeister .

Pg, , der in Rot gera -
ten , sucht vorübergehend

30 RM .
gegen gute Sicherheit u ,
pünktl , Zurückzahlung
zu leihen , Ang . u ,
18009 a . d , Führerderl .

We ? sucht Geld ?
Hhvotheken , Bargelder ,
Darlehen , kostenl. per -
sönl . Auskunst , H . C .
Maas , Karlsruhe , Kai -
ferftr , 113 , 1 Tr . r .
(Ecke Adlerstr, ) . Auch
Sonntags v . 11—14 Uhr

A Mine
»zeigen

haben nachweisbar
großen Erfolg .

ifBufge/udie

Sport*
Kinderwagen

und Kinderstuhl z , kau-
fen ges. Ang . u , W. H.
1912 a . d . Führcrvcrl ,

Slellenge/uthe
Gesundes Mädchen

sucht Stelle
zum Servieren ? hilft
auch im Haushalt mit .
Ofs , u . 17804 an den
Führer -Verlag .

Verschiedene
\ Meineßmelgertl

Offene Stellen

Parteigenossin. 5
Alleinmädchen

zur felbständ , Führung
kleinen verwitw , Villen -
Haushalts <Schw.) mit
fchulpsl. Tochter aus 1 ,
April gesucht. Dauer -
stellung , Ang . m , Zeug -
nis , Bild und GevallS -
anfpr . u . 18011 an den
Führer -Verlag ,

Zu verhaufen

Schlafzimmer
eichen, Mob . Ausfüh -
rung , bill , zu derkrufen
Georg Schäfer , Schrer

nermstr . , Amannsweier ,
Hanptstr . 18013

Selegendtitskalls
Fast neue

Schreibkafse,
bill , zu verlausen .
Kaiserallee LZ, 3 . St .
17950

Wegen Verheiratung
meines jetzigen Mäd -
chens suche tücht ., dra -
des , sauberes

Mäd» en
in gutes Gasthaus in
der Nähe Heidelbergs
zum Servieren u . Mit -
hilse im Haushalt , Off ,
mit Lichtbild it . 18017
an den Führer -Verlag .

Verkehrsvtrejn
Karlsruhe

Wir laden die der -
ehrlichen Mitglieder un -
seres Vereins zu einer
außerordenttichen Mit »
- < glieberversammlung
auf Mittwoch , den 'Ii .

März 1933
abends 6 Uhr (18 Uhr )
in dem mittleren Saal
lErdgeschoß ) der Han -
delskammer Karlsruhe ,
Karlslr . 10 , ein ,

Tagesordnung
1 . Kurzer Tätigkeiisbe -

riefet mit Arbeitspro¬
gramm .

2 . Ersatzwahlen it . Sat¬
zungsänderungen .

Wir bitten unsere Mit -
glieder um ihr gefl . Er -
scheinen. Nur Miiglie -
der haben Zutritt .
Karlsruhe , 8 . Mär , 33
Der geschästsleitendc

Vorstand

Elbrlstsetzer
Lehrzeit d . 1 . Firma
beendet , 18 I, . sucht
Stellung , Ang , u . A .
H . 153 an den Führer -
Verlag .

Verbreitet
unsere Zeitung .

Lohnend. Rebenverdlenft
findet in guten Kreisen eingeführter Herr als
Mitarbeiter grober Aktiengesellschast durch Ver -

mittlung von Geschäften . Gefl , Angebote an
den Führer -Verlag u . Nr , 18002 .

Pg , sucht
250 RM .

fof . zu leihen , Sicher -
heit kann gestellt wer -
den , Ang , u . 18001
an den Führer -Verlag ,

Tüchtiger , unbedingt zuverlässiger

Vertreter
zum Besuch von Friseure » in Mittelbaden bei

gut , Prov , sof . gesucht, Ang . u , 1800Z an den

Führer -Verlag ,

Sauberes junge !
Mädchen

sucht Halbtagsstelle .
Ang . u . 17936 a . d .

Führer -Verlag .

Saustochter
ig , Frl . sucht per sof ,
Stellung , Ang , i>, A . H ,
132 a . d , Führerverlag ,

Schneiderlehrstelle
f , 14j . Jungen z . Ostern
1933 ges . Ang . u , A,
H . 147 an den Fü ? reo
Verlag ,

Kaufmann
25 J „ zul , b . Groß :
sirma als Betr, -Buchlt
tätig , sucht sof , Enga ^
gement , Ang , u , A . H
1Z4 a . d . Führerverlag

Konservatorium - Post für Musik
Kaiser - Allee ( Haltestelle Jakobstr . )

Unterricht in allen Fächern , Anmeld , jederzeit
18008

Selbstinserat
Frl ., 28 J „ Vollschl, , ftzmp , Ersch, , durchaus

häusl , veranl . und hauswirtschastl . vollkommen ,
mit kompl. Aussteuer u . Vermögen wünscht

Heirat

mit sol. , charakterfestem Herrn . Ang . u . 18007
an den Führer -Verlag .

Für an Ostern a . d .
Schule entl . Jungen m ,
s, Handschr . wird kauf-
männische

Lehrstelle
ges . Ang . lt . 2t . H. 127
an den Führerverlag .
Landwirtschaftl .

Praktikant,
17 I , m , Abschl .-Prllf ,
sucht sof. Volantärstelle .
Ang , u . 91. H. 133 an
den Führerverl .

Grltzner
Adler

Bismarck
Torpedo

17962

54i . Mann sucht

Arbeit
jeder Art . Ang . u . Ä .
H. 146 an den Führer -
Verlag .

Nreher
27 I, , bish . in grober
Firma , sucht Arbeit .
Ang , u . A . H . 143 an
den Führerverlag .

4 -Aimmer >Wohng .
Bad , Veranda , Terasfe ,
auf 1 , 4 . 33 zu Venn ,
KrirgSstr . 77, 2. Stock .
Tel . 1009 . 15989

Auf 1. April

4 Zitn.-Vlohti .
RM . 64 , zu vermieten ,
Kraut », Gluckst ». 16.
17924

Icli zielte um zu
Ende MSrz nach '•

Haiserstr.223
nächst Hauptpost

Bis dahin Rftumungs -
verkauf in Fahrrädern
und Nähmaschinen mit

, 0 °/. Rabatt
auf difl schon spott¬

billigen Preise .
Auch alle Ersatz -
urtd Zubehörteile

Fahrradgummi
stets frisch in grBOter

Auswahl und zu
spottbillig . Preis .
Audi alle Repara¬
turen prompt u .billig

P . Bernards
Kaiserstraße 239
nächst Kaiserpl . —Be¬
amtenbank Warenk .-

>i <5

fax}

Neubau oder neuzeitl ., geräumige , hergericht .,-
sonnige 2 - 4 Zimmer - Wohnung
2 . oder 3 . Stock , mit oder ohne Mansarde und
sonst , Zubehör nebst Bad mit Badevorrichtung ,
W,Cl . im Glasabschlub auf 1. April oder fvä -
ter von Beamtensamttie zu mieteir gesucht .
Zentrum oder Weststadt bevorzugt .

Ang . mit Preisangabe u . Nr . 1801H an den
Führer -Verlag ,

aillHIIIIIIIIIHIIIIHIIIIIHIIItlllllllllllllllllllllUIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIlHIHIIIIIIIHIIIIIIIIIIIjj

Gib niemals deine, , Groschen 11 aus ,
Beim „ Millionär " im Warenhaus !

Öl© Farben
des FriiMiaig«

Die neuen Stoffe
in

, Cfl'

i«f:

hellblau , mittelblau bis marine
Rot cardinal
beige Kordelfarbe
leuchtendes grün
perlgrau

17963

Wolle u .
Seide

für Mäntel Kleider Blusen

finden Sie jetzt in erschöpfender Auswahl . Die Preise sind sehr billig

il - , (Ddjyhsdms ^ s/üknd &
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Jaden iM>Cbtwoc & JCind &itaQ

M ,
Vaöischts

Lanöestbeater
Mittwoch , den 8.März 1933

Volksbühne : März -
Vorstellung

Mldfrledeo
Lustspiel v. Ludwig Thoma

Regie : v . d . Trenck
Mitwirkende : Rademacher

Brand , Herz, Mehner
Hierauf :

Sie kleinen
Verwandten
Lustspielv. Ludwig Thoma

Regie ; v . d . Trenck
Mitwirkende : Ermarth ,
Frauendorfer , Seiling ,
Ernst, Gemmecke , Herz

Hierauf :

ErsterKlasse
Vauernschwank

von Ludwig Thoma
Regie : v . d . Trenck .

Mitwirkende : Ermarth ,
Ervig , Ernst, Herz, Hierl ,

Kühne, Mehner ,
P . Müller , Schu' ze

Ter IV. Rang ist für den
allgemeinen Verkauf frei»

gehalten.
Nnscng : ?0 Uhr

Ende : 22.30 Uhr
Preise B (0 .60—3.90^ )

Do . 9 . 3 .
Der Freischütz. Fr . 10 .
3 . Der Mann mit den
grauen Schläfen . Sa .
11 . 3 . neu einstudiert :
Die Hermannsschlacht .So . 12 . 3 , nachm. Die
endlose Straße, ' abends :
Lohengrin . Im Konzert -
Haus : KeineVorstellung .

Baöisches
Lanöestbeate«
Mittwoch , 8 . März 1933

In bet
Etübt . Festkalle

Condcrlonzcrt

Franz
Völker

Leitung : Mcncralmusil -
dircltor Jos . Krips .

Nicolai : Ouvertüre „ Die
lustigen Weiber " .

Weber : Arie des Max
aus „Der Freischütz" .

Verdii Othellos Tod .
Wasscnel : Arie des

Weither a . „ Weither "
Lchubert : ö . Einsonie

t> Dur .
Leonccidallo : Hüll Dich

in Tand ans „ Der
Bajazzo " .

Wagner : Höchstes Ver -
trauen ans „ Lohen-
grill " .

Wagner : LiebeSdnett nu3
„Die Walküre " <Ma -
lie Fanz , Franz Völ-
ker ) .

Anfang 20 Uhr
Ende 22 Uhr

Preise 1,20- 4,10 RM .

Täglich im
Ii öwe ii rächen

Seppl 5 tainers Stimmungs¬
und Atraktions Kappelle
(Tirol in Lied und lanz )

mit der Stimmungs -Sängerin Else Ette . Auser¬
de m heute Tanz - Kapelle Albert Ratzel

Städtisches Konzerthaus / Karlsruhe
Freilag , den 10 . März 1933 , abends 8 Uhr

Gunter Deutscher Abend
Gedenkfeier an Königin Luise von Preußen ,veranstaltet von deutschen Frauen .
Szenische Leitung : Ulrich v . d . Trenk , vom

Badischen LandestheaterTänze : Elfriede Kuhlmann Solotänzerin am
Badischen Landesfheater .Musik - Leitung : Kapellmeister Regner .

Vortrags - Folge
Armee - Märsche 17670

„ Tyring " Schauspiel von Theodor KörnerFanfaren -Märsche / Ländlicher Reigen
„ Königin Luise auf der Flucht '- . von Rita Wolff
„ Deutschland ich glaube an dich " v .WalterFörster

Abendkasse 7 .Uhr .Preise der Plätze : 3 .— 2.50 2.— 1.50 1 0.50Vorverkauf ab 4. März tägl . Burhhandl . Kundt ,Kaserstr . 124 , Buchhandl . Müller u . Graff ,Kaiserstr . 156, sowie an der Abendkasse .
Der Reinertrag wird zu wohltätigen Zwecken

verwendet .Am Schluß der Veranstaltung Slraßenbahnen .

lAlnv sin Klavier ed .
"■* ** ' Harmonium

wende sich an die
altbewährte Firma

braucht

Ludwig Schweisgut
Karlsruhe , Erbprinzenstraße Nr. 4

beim Kondellplatz .

Cafe des Westens
das Schönste 17783

das Modernste
das Billigste

Kapellen von Ruf
begeistern täglich das Publikum

Heute Mittwoch

sS& nde .K - iKoji 'zeXt
der Kapelle H . KaucK

Bernhard Kranz / Inhaber : >77«?

Albert Baumann
Telefon 484 Werderplatz 37

Kolonialwaren undWeinhandlung
Offene Weine , weiß und rot .

Eheringe in ccht Gold
das Paar von M . 12.- an
Gold . Damenringe v . M .
2.- an . Taschenuhren v . M.
3.- an . Armbanduhren von
M . 8. - an . Eßbestecke in
Etui , Patenlöffel empf.
billig Christ . Fränkle
Goldschm ., >.aiserpafsage

Das Mädchenheim Bretten wäscht und bügelt" Wäsche
einschließlich Stärke », äsche. Berechnung nachStuck oder Gewicht. Auf Wunsch wird die
Wäsche sorgsällig geflickt . Gleichzeitig enipfeh-
len wir unsere Strickerei zur Anfertigung von
Strickwaren aller Art .

Freie Abholung und Zustellung im Siadtbe -
zirl . Anmeldungen bis Samstag vormittag an
den Bad . Landesverei » sür Innere Mission ,
Redlenbacherstraße lt . Fernsvrecher S32S/7.

Regen -
Mäntel

aus

Lederol 6 ®)

Gummi . . . v<,„ ß 5
.?

Gabardine 1850
reine Wolle von ■ "

an

xhneider
vorm. (o/senhardt .AM

Dam en m orten

Kaiserstraße 50a iSurstrasse
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiii
Warenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank

Käiser .
str ^ i ^e

da wohnt ERB — aber so heißt auch der besonders
kunstseiden plattierte

§ p0 Z j 3 |

1 .2!
17324

Er ist gut — und
kostet nur . . RM.

Jede Dame sollte einmal den SW
ausprobieren ; er ist unser Reklame ^ "

prachtv . Büfett 140 cm ,1 Tisch . 2 Stühle , zumReklame -Preis von
115 RM .

Fürniß 'SS ®
(Hint . Hammer & Helbling)
18016

Kauft bei „Führer "
* Inleren

Umzüge
gut und billig

Pg . Karl Schöner ,
Kaisers» . III , Tel . 651t

17150

I

H- ringsmarlnaden , frisch, preis« .
Mayonnaise , ital . Salat ' , Pfd .
Ges . Ripple , Ochsenzunge in

(eig . Herstellung) Portion von 40 j
Slsardinen 3 Dosen . I . .
Salzheringe 6 Stück . . .
Teigwaren . . . . Pfd . von 38 W
Mischobst 55 P ?g. Sülfeitfrüd )« '

(Ernte, Jilbcrfaucrhraut , Bii <"^
frisch gewässerter, enthäuteter ® ' c

Deutsche Äpfel , sowie andere Leb
in nur guter Qualität , Kausen Sie 1

GM » Schmelzer,
Kaiserftraße 2b — Fernruf 2b41

vm ^uAsarbeilen fi\ r

Bad , Küche u.
Beleuchtung

einschließlich Veränderungen bestehender
elektrischer und sanitärer Anlagen besorgt

zuverlässig und billig

Jos . Meeß,Erbprinzenstr .29
Telefon 1222 17901

BUchblas-
3n $triimctttc
Trommeln usw .
äußerst preisw . Ge¬

legenheitskäufe
18016

Schlaile
Karlsruhe , Kaiserstr . 175

Teilzahlung

Karlsruher gmibnz -VW
Vereins - u . Gesellschaftstanz

17781 mit Magirus - Maybach 100 PS , offen und geschl ° ':

heizbar . Stadt - Fern - und Auslandsverkehr . TraD ^

möglichkeit mit Anhänger 77 Pers . Tag - 11. Nachtd ''

Telefon 4936 - Yorkstr . 9 - E. PFAf

Gbstmarttordnllng Gernsbach betr .

Soeben erschien :

25 «e % Txumpd

de4
Kampf und Aufstieg Adolf Hitlers u . seiner Bewegung

Herausgegeben von Heinr . Hoffmann
Geleitwort von Baidur von Schirach

150 Abb . in '
Kupfertiefdruck I 1 . -100 . Tausend

Welch ein großartiger Aufstieg vom namenlosen Frontsoldaten des
Weltkriegs , vom Führer einer Gruppe von sechs Menschen bis .zum
vergötterten Führer von unzä >hli<,en Millionen , bis zum Platze
Bismarcks . Noch niemals hat das deutsche Bolk die Gestaltungeines solchen Schicksals erlebt , eines Schicksals , geformt durch den
eisernen Willen des Mannes , dessen Denken und Wollen einzigund allein Deutschland heißt . '

Dieser Bilderband zeigt die einzelnen Stationen des grandiosen
Kampfes in den bemerkenswertesten Bildurkunden . In den zahl -
reichen Aufnahmen , die Heinrich Hosfmann gerade in der jüngstenZeit während der Reichskanzlerschaft Hitlers gemacht hat , findenwir bestätigt , daß Adolf Hitler auch als erster Diener des Staates
sich selbst treu geblieben ist in seiner Einfachheit und Menschlichkeit.

preis SO Pfennig

Führer -Verlag G . m . b . H . (Abt. Buchvertrieb) Karlsruhe
Kaiserstraße 133 - Telefon 7930 - Postschekkonto Karlsruhe 2935

Wir bringen nachstehend die mit Zustim -
mnng der zuständigen staatlichen Stellen für
den hiesigen Obstmarkt erlassene Obstmarkt -
ordnnng zur allgemeinen Kenntnis .

Gernsbach , 24. Februar 1933 .
Bürgermeisteramt M enges .

Stadtgemeinde Gernsbach Murgtal
Ortspolizeiliche Borschrist sür den staatlich ge -

nehmigten Obstmarkt in Gernsbach .
Aufgrund der §§ 69 , 70 der Gewerbeordnung ,

§ 112 der Vollzugsordnung hierzu , § M0 Ziffer
10 RStrGB ., wird mit Zustimmung des Ge -
meinderats der Stadtgemeinde Gernsbach vom
2 . November 1932 bezw . 1 . Februar 1933 folgen -
de durch Erlast des - Landeskommissärs vom 10.
Februar 1933 für vollziehbar erklärte ortSpo -
lizeiliche Vorschrift als

* Obstmarktorönung
erlassen .

§ 1.
Der vom Minister des Innern mit Erlah

vom 10. Inn ! 1932 Nr . 50 752 genehmigte Obst -
markt in Gernsbach findet jeweils auf dem
Platz bei der städtischen Brückenkelter entlang
der Bahn ivährend der Zeit der Beeren - und
Obsternte in der Ziegel vom 15. Mai bis 13.
Oktober nach Bedarf werktags nachmittags von
2 Uhr ab statt .

Sonntagsmärkte werden erforderlichenfalls
nach behördlicher Genehmigung in ortsüblicher
Weise besonders bekanntgegeben .

Die näheren Bestimmungen über Marktbe -
ginn und Marktdaner werden jeweils vom Ge -
meinderat oder dem dafür bestellten Marktaus -
schul! den Bedürfnissen entsprechend erlassen .

Während der Marktzeit ist der Platz für je-
den anderen Zweck gesperrt .

8 2 .
Der Markt ist öffentlich und darf nur von

Selbsterzeugern oder deren Bereinigungen be -
schickt werden . Händler sind vom Berka » ? aus¬
geschlossen .

Die Marktbeschicker sind gehalten , Tafeln
mit ihrem Vor - und Zunamen , sowie ihrem
Wohnort in einer jedermann sichtbaren Weise
an ihren Waren oder an ihrem Stande auszn -
hängen .

8 3 .
Der Käufer hat dem Verkäufer bei Abschluß

des Kaufes einen Schuldschein auszuhändigen ,auf welchem der 'genaue Verkaufspreis ange -
geben äst . Dieser Schlnstschein ist der Markt -
polizei aus Verlangen vorzuzeigen . Verschleie -
rung >des Preises ist verboten .

8 4 .
Gegenstände des Marktverkehrs sind frische

Beeren außer Erdbeeren , sowie frisches Obst
jeder Art .

Die Marktwaren müssen frisch , gesund . ,
unverdorben fein , sowie in einer für ben v
del geeigneten V ersann na sich befinden .

§ 5. uDie Marktaufsicht kann nach ihrer f JI'
snng nicht marktfähige Waren zurückweist ,au sterbein anordnen , da st die Waren nt>L
einer einheitlichen und bestimmten Verpaß
auf dem Markt feilgeboten werden .

§ 6-
Die vom Bürgermeister bestellte Mark ' ' /

ficht ist berechtigt , alle für eine glatte
lnng des Marktverkehrs erforderlichen
nungen zu treffen . Die Marktbeschicker w»
sich diesen Anordnungen unterwerfen .

8 7. u
An andern als den eingangs bezoicb^ ,

!
Plätzen dürfen während 'der Marktzeit
gleichartigen Waren verkauft werden, ' au °>
es unstatthaft , vor Eröffnuna schon Kä»^
tätigen .

§ 8 . .|Die vom Gemeinderat festgesetzten u » i> filgemein bekannt,gegebenen Marktgebübrcn
von jedem Marktbefchicker vor Beginn
Marktes zu entrichten .

8 9 . ^ , ,Das Mitbvinaen von Tieren , die nicht . »An - oder zur Abfuhr der Marktwagen be>u' .
werden , insbesondere von Hunden , ist verb ? ,

Wagen , Karren und sonstige Gegenst ^dürfen nur an der dafür bestimmten &
aufgestellt werden .

8 10. „i
Zuividerhandlungen gegen vorstehende ^st immun gen werden nach § 149 Ziff .

werbeordnung oder § 300 Ziff . 10 R .Str .^ ..
bestraft , sofern nicht nach andern gefetzl ^Bestiminnngen höhere Strafen verwirkt ^daneben kann d>ie sofortige Entsernuna ^Markt anaeordnet und durchgeführt we ^Zur Sicherstellung der etwaigen Strafe
der Abgaben dient die Marktivare . die
durch entsprechende Verwertung in An !»"
genommen werden kann .

Gernsbach , den 29. Oktober 1932 .
Der Bürgermeister :

Mennes .

Zu vorstehender orstpolizeilicher BorsÄ
bat der Gememderat unterm 2 . November ^
Iiatsprotokollbnch Nr . 553 Seite 732
1 . Februar 1983 Natsprotokollbuch Nr . 72 ^
704 seine Zustimmung erteilt .

Gernsbgch , den 2 . Februar 1933.
Bürgermeisteramt :

M e n a e s .

Nationalsozialisten und Anhänger

unserer Bewegung I Haltet zusammen I In der Einigkeit liegt die Stärke I

Bevorzugt beim Einkauf oderEinkehr unsere
Parteigenossen , Parteifreunde und Inseren¬
ten unserer Presse .

IMMEK " AUF . DEN „ FÜHRER
'

BEZUG NEHMEN
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